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FAHRRADEXKURSION ZU DEN 
DRESDNER ELBBRÜCKEN

Bauwerke zu analysieren, darüber zu disku-
tieren und von besonders imposanten Bau-
werken und ihren Baumeistern zu lernen, 
stellt ein wichtiges didaktisches Element der 
Lehre im Modul „Brückenbau“ dar. Unter 
normalen Umständen wird daher vom Insti-
tut für Massivbau alljährlich eine einwöchige 
Brückenbauexkursion angeboten. Aber was 
war im vergangenen Jahr 2020 schon nor-
mal? Aufgrund der Situation musste leider 
auch die Exkursion weichen.

Onlinelehre stand dagegen auf der Tagesord-
nung. Den Umständen angepasst und unter 
Wahrung des Sicherheitsabstands, konnte 
dennoch ein erstes gemeinsames Kennen-
lernen arrangiert werden: Im Rahmen einer 
Fahrradexkursion brachte der Exkursionsleit-
er, Prof. Marx, den Studierenden die theore-
tischen Grundlagen des Brückenbaus anhand 
ausgewählter Dresdner Elbbrücken näher.

Zunächst wurden am Beispiel der 375 m 
langen Carolabrücke die unterschiedlichen 
Bestandteile einer Brücke aufgezeigt und die 
verschiedenen Klassifi zierungsmöglichkeit-
en erläutert. Ab welcher lichten Weite spricht 
man überhaupt von einer Brücke? Auf dem 
Bauwerk konnten sich die Studierenden ein-
en Überblick über die jüngst durchgeführte 
Brückenverbreiterung durch Kappen aus 
Carbon- und Basaltbeton verschaff en. Die 
Verbreiterung der Kappe von 3,60 m auf 
4,25 m wäre aus statischen Gründen mit 
konventionellem Stahlbeton nicht möglich 
gewesen.

Danach ging es weiter zur geschichtsträch-
tigen Augustusbrücke. Die gegenwärtige 
Gewölbebrücke wurde im Jahr 1910 fertig-
gestellt und wird derzeit ebenfalls umfan-
greich saniert. Prof. Marx zeigte die Vorteile 
von Fahrbahnwannen bei Gewölbebrücken 
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Erläuterungen von Prof. Marx zur Marienbrücke (Eisenbahnbrücke) | Alle Fotos: Stefan Gröschel

auf und erläuterte, was sich die damaligen 
Ingenieure beim Einbau der Kämpfer- und 
Scheitelgelenke gedacht haben.

Zu guter Letzt endete die Fahrradexkursion 
am Fuße der Marienbrücken. An dieser Stelle 
verbinden zwei parallel verlaufende Bauw-
erke die Wilsdruffer Vorstadt mit der Inneren 
Neustadt. Mit dem Bau der Straßenbrücke 
wurde im Jahr 1852 abgeschlossen, was das 
Bauwerk nun zum ältesten der Dresdner 
Elbbrücken macht. Die Marienbrücke ist wie 
die zuvor besichtigte Augustusbrücke ein 
technisches Denkmal sowie Kulturdenkmal 
Dresdens.



Das Otto-Mohr-Laboratorium aus der Vogelperspektive | A bird‘s eye view of the Otto Mohr Laboratory  | Photo: Iurii Vakaliuk136 
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Das Otto-Mohr-Laboratorium ist eines der am 
modernsten und am besten ausgestatteten Ver-
suchseinrichtungen im Bereich des Bauwesens 
in Sachsen. Bereits vorhandene sowie regelmä-
ßig neu angeschaff te Maschinen und Gerätschaf-
ten sowie deren regelmäßige Prüfung und Kali-
brierung garantieren einen hohen Standard bei 
der Prüfung und Versuchsdurchführung, und 
dies trotz der rasanten Entwicklung des Bausek-
tors. Das Otto-Mohr-Laboratorium besteht als 
Versuchshalle des konstruktiven Ingenieurbaus 
seit mittlerweile 40 Jahren; seit 30 Jahren ist es 
unter dem heutigen Namen bekannt. Das Otto-
Mohr-Laboratorium führt neben Forschungs- 
und Entwicklungsaufgaben für die Fakultät 
Bauingenieurwesen der TU Dresden – und hier 
vorrangig für das Institut für Massivbau – als 
technischer Dienstleister für Firmen und ande-
re Fakultäten unserer Universität, aber auch für 
auswärtige Forschungseinrichtungen, Prüfungen 
im Bereich der zerstörungsfreien wie auch der 
zerstörenden Versuche durch. Darüber hinaus 
können wir auf langjährige Erfahrungen bei der 
Untersuchung von Bauwerken im Auftrag für öf-

The Otto Mohr Laboratory (OML) is one of 
Saxony’s most modern and best-equipped 
laboratories in the fi eld of construction. The 
testing machines and testing equipment are 
audited and calibrated regularly. Also, a high 
standard of testing is guaranteed by a steady 
expansion of the portfolio. The laboratory, as 
an experimental hall of the constructive en-
gineers at TU Dresden, was established more 
than 40 years ago. The name ‘Otto Mohr Lab-
oratory‘ exists since nearly 30 years. The OML 
off ers services to all TU Dresden institutions, 
especially the Institute of Concrete Structures, 
as well as non-university institutions and 
companies. The services off ered include e. g., 
destructive and non-destructive examination 
of building materials or construction compo-
nents. We have many years of experience in 
the examination of constructions on behalf of 
public and private organizations, institutions 
and associations, companies, engineers and 
architects, public and private clients and con-
struction industry.

4-Punkt-Biegeversuch einer Stütze der Carbonbetonbrücke für das Deutsche Museum München | 4-point bending test of a prop of the 
carbon concrete bridge for the “Deutsches Museum München” | Photo: Stefan Gröschel

TESTEN AUF HÖCHSTEM NIVEAU
TESTING AT THE HIGHEST LEVEL
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fentliche und private Bauherrn, Ingenieure und 
Architekten, Behörden, Verbände sowie für das 
Baugewerbe und die Bauindustrie zurückgreifen.

Neben üblichen Prüfungen, wie z. B. statische 
Druck- und Zugversuche an Kleinproben oder 
Tests an großen Bauteilen ist das Otto-Mohr- 
Laboratorium in der Lage, auch ungewöhnliche 
oder neuartige Prüfbereiche des Bauwesens ab-
zudecken. An dieser Stelle seien beispielhaft die 
Untersuchung von Baustoffen oder Bauteilen un-
ter Anprall- bzw. Impaktbeanspruchungen und 
die Schwingungsanalyse an Bauteilen, in Gebäu-
den oder bei Brückenbauwerken genannt.

Ein Spezialgebiet des Otto-Mohr-Laboratoriums 
sind gutachterliche Bewertungen anhand von 
In-situ-Versuchen, z. B. von Stützen, Decken und 
Wänden in Neu- und Bestandsbauten, von histo-
rischen Gebäuden sowie an Brückenbauwerken. 
Gerade die Untersuchungen an Brücken gewin-
nen derzeit immer mehr an Bedeutung, da im 
Zuge der Einführung der Nachrechnungsricht-
linie die Bewertung von Bestandsbrücken mit 
experimentellen Methoden oder auch die Be-
wertung hinsichtlich der Gefahr von Spannungs-
risskorrosion eine immer größere Rolle spielen.

The range of service includes common tests like 
static compression and tensile tests on small 
samples, tests on large-scale components 
and tests under special loading conditions 
like multi-axial, cyclic, long-term or impact 
loading.

As a special field, the Otto Mohr Laboratory 
carries out expert evaluations based on in-situ 
tests on, e. g., beams, ceilings, and walls at 
new, old or historical buildings and bridge 
structures. Here, we have special knowledge 
about existing bridges in the context of 
analysis and implementation of the German 
recalculation guideline using experimental 
methods or evaluation concerning the risk of 
stress corrosion cracking.

Reinigen des Stahls vor dem Applizieren eines Dehnmessstreifens | 
Cleaning the steel before applying a strain gauge | Photo: Sabine Wellner

Durchführen eines Bewehrungsscans bei einer Stahlbetonwand |  
Scanning of a reinforced concrete wall | Photo: Sabine Wellner
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Unser Leistungsangebot umfasst sowohl die 
Durchführung von standardisierten Material-
prüfungen als auch die Neuentwicklung von 
Versuchsaufbauten für spezielle Prüfaufgaben, 
die nicht mit genormten Tests gelöst werden 
können. Wir besitzen langjährige Erfahrungen 
auf den Gebieten der zerstörenden und zer-
störungsfreien Materialprüfungen. Ein weiterer 
Arbeitsschwerpunkt liegt bei Planung, Durch-
führung und Auswertung von experimentellen 
Tragfähigkeitsanalysen. Weiterhin verfügen un-
sere Mitarbeiter über umfangreiche Erfahrun-
gen mit Textilbeton. Das betriff t sowohl die Her-
stellung neuer Bauteile als auch die Ausführung 
von Verstärkungsarbeiten. Nachfolgend wurde 
ein Auszug aus unserem Leistungsangebot zu-
sammengestellt.

Our range of services includes the execution of 
standardized material tests as well as the devel-
opment of new test setups for special test tasks, 
which cannot be solved with standardized tests. 
We have many years of experience in the fi elds of 
destructive and non-destructive material testing. 
A further focus is on planning, carrying out and 
evaluating experimental load bearing capacity 
analyses. Furthermore, our employees have ex-
tensive experience with textile reinforced concrete. 
This applies to the production of new components 
as well as the execution of  strengthening work. A 
short description of the services off ered is com-
piled below.

LEISTUNGEN
SERVICES

Materialprüfungen an Prüfkörpern unterschiedlicher Geometrie und Beschaff enheit
Material tests on test specimens of diff erent geometry and composition

ZERSTÖRUNGSFREIE MATERIALPRÜFUNG (Auswahl)
NON-DESTRUCTIVE MATERIAL TESTING (selection)
¡ Kraft-, Verschiebungs- und Dehnungsmessung inkl. Photogrammetrie |

Measurement of forces, displacements, and strains including photogrammetry
¡ Kriech- und Schwindversuche | Creep and shrinkage tests
¡ Dauerstandversuche | Long-time tests
¡ Bewehrungssuche | Locating of steel reinforcement
¡ (Video-)Endoskopie | (Video) Endoscopy

ZERSTÖRENDE MATERIALPRÜFUNG (Auswahl)
DESTRUCTIVE MATERIAL TESTING (selection)
¡ Tests bei statischer und dynamischer Belastung | Static and dynamic load tests
¡ Ein- und mehraxiale Druck- und Zugfestigkeit |

Uni- and multiaxial compression and tensile strength tests
¡ Elastizitätsmodul und Querdehnungszahl | Determination of modulus of elasticity 
 and Poisson’s ratio
¡ Bruchmechanische Kennwerte | Properties for fracture mechanics
¡ Verbundversuche | Bond tests
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Dienstleistungen für die Industrie
Service for industrial partners

In-situ-Versuche an Neu- und Bestandsbauten
In-situ tests on new or existing buildings

¡	 Neuentwicklung von Versuchsaufbauten zur Prüfung von Baustoffen und Bauprodukten | 
	 Development of special test set-ups for the testing of building materials and  
	 construction products

¡	 Planung, Durchführung und gutachterliche Bewertung von experimentellen Trag- 
	 fähigkeitsanalysen an Neu- und Bestandsbauten | Planning, execution and expert 	
	 assessment of experimental load bearing capacity tests on new and existing buildings

¡	 Durchführung von Forschungs- und Entwicklungsarbeiten, Technologietransfer | 
	 Execution of research and development work, technology transfer

¡	 Bauwerks- und Bauteilprüfungen bei Schadensfällen oder geplanten Umnutzungen | 
	 Structural and component tests in case of damage or planned reuse

Auch in diesem Frühjahr waren zwei Schüler der siebten Klasse des Martin-Andersen-Nexö Gymnasiums (MANOS) im Rahmen der alljährlich 
stattfindenden wissenschaftlichen Projektwoche zu Gast am Institut für Massivbau. Wissbegierig und voller Motivation widmeten sich die 
Schüler dem Thema „Vom Stahl- zum Carbonbeton“, bei dem das Biegen und Brechen nicht nur sprichwörtlich eine zentrale Rolle einnehmen 
sollte. | This spring, two seventh grade students from the Martin-Andersen-Nexö Gymnasium (MANOS) were once again guests at the Institute for 
Concrete Structures as part of the annual scientific project week. Inquisitive and full of motivation, the pupils devoted themselves to the topic “From 
reinforced to carbon reinforced concrete”, in which bending and breaking were not only to play a proverbial central role. | Photos: Franz Bracklow
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Unser Labor verfügt über eine umfangreiche 
Ausstattung für die Herstellung von Normal-
beton und von verschiedensten Sonderbeto-
nen mit und ohne Bewehrung. Eine Holzwerk-
statt und eine Metallwerkstatt erlauben 
zudem die Bearbeitung anderer Werkstoff e.

Aktuell stehen uns ein 126 m² großes Auf-
spannfeld, eine große Anzahl von Prüfpor-
talen und Prüfzylindern unterschiedlichster 
Geometrie und Leistungsfähigkeit zwischen 
10 kN und 10 MN und verschiedene Spezial-
Prüfmaschinen zur Verfügung. Für Bauwerks-
prüfungen ist eine große Anzahl von Belas-
tungsrahmen vorhanden. Wir verfügen über 
eine umfangreiche Mess- und Speichertechnik 
zur Datenerfassung, verschiedenste Messge-
räte und Messmittel einschließlich Photogram-
metrie und Hochgeschwindigkeitskameras. 

Probenherstellung
¡ Stahl-Standardformen und -schalungen für 

die üblichen Standardtests für Betone und 
Textilbeton | verschiedene Spezialformen 
und Sonderanfertigungen

¡ Mischer für Betone und Zemente, 
Fassungsvermögen 12 – 350 Liter | 
Geräte und Apparaturen zur Verdichtung 
inkl. Nadelprüfgerät und Porenvolumen-
Messgerät | Klimakammern und 
Klimaschränke

¡ Ausrüstung zur Betonbearbeitung wie 
Betonsägen, Kernbohrgeräte, Bohrhämmer 
und Doppel-Planschleifmaschine

Aufspannfelder und Portale
¡ 2 Aufspannfelder mit 1,5-m-Raster und bis 

zu 1 MN Kapazität je Prüfportal
¡ Portale für die Prüfung von Einzelelementen 

bis zu 10 t Gewicht und 5 m Höhe möglich | 
mehrere Steuerpulte

Sample production
¡ Standard steel molds and formwork for the 

standard concrete and textile reinforced 
concrete tests | various specially shaped and 
custom-made molds and products

¡ Concrete and cement mixers, with capacities 
of 12 to 350 liters | equipment for concrete 
consolidation and related measurements, 
including needle testing and pore volume 
measuring device | climatic chambers and 
cabinets

¡ Concrete cutting equipment such as concrete 
saws, core drilling machines, rotary hammers 
and double-surface grinding machine

Strong-floor, testing frames, attachments
¡ Two strong fl oor testing areas with anchor 

points on a 1.5 m grid | up to 1 MN capacity 
per testing frame

¡ Frames for the testing of individual elements 
with weights up to 10 t and heights up to 5 m |
various control stations

Our laboratory has extensive equipment for the 
production of normal strength concrete and 
various special concrete types with and without 
reinforcement. Also, a wood workshop and a 
metal workshop allow us to work with other 
materials.

Currently, a 126 m² clamping fi eld, a large 
number of load frames and hydraulic actuators, 
with diff erent geometry and capacities ranging 
from 10 kN up to 10 MN are available together 
with various special testing machines. A large 
number of load frames are available for testing 
building elements. We have a comprehensive 
selection of measuring devices as well as devices 
for data acquisition and storage, a wide range of 
measuring equipment including photogramme-
try and high-speed cameras.

AUSSTATTUNG
EQUIPMENT

Eine vollständige Liste fi nden Sie unter 
https://tu-dresden.de/bu/bauingenieurwesen/imb/labor/

You can fi nd a complete list of the equipment on
https://tu-dresden.de/bu/bauingenieurwesen/imb/labor/
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Prüfmaschinen und -vorrichtungen  
für statische Standardtests
¡	 Diverse Prüfmaschinen für statische 

Druck-, Zug- und Biegeversuche |  
maximale Lasten: 6 MN Druck, 1 MN Zug | 
variable Prüfraumhöhen bis max.  
4,0 m lichte Einbauhöhe

Prüfmaschinen für statische und  
dynamische Zug-, Druck- und  
Biegeprüfungen
¡	 Prüfzylinderanlage mit 1000 kN maximale 

Lasthöhe
¡	 Pulsatoranlage mit bis zu 6 Hz 

Lastwechselfrequenz
¡	 Hydropulsprüfmaschine mit zwei 

Belastungsrahmen; Rahmen 1: statische 
Maximallast: 1000 kN Druck bzw. Zug; 
Rahmen 2: statische Maximallast: 250 kN 
Druck bzw. Zug; dynamische Maximallast: 
jeweils 80 % vom statischen Wert

¡	 Z 100: statische Maximallast: 100 kN Druck 
bzw. Zug, dynamische Maximallast: 80 kN 
Druck bzw. Zug

¡	 ZD 2500: statische Maximallast: 2500 kN 
Druck bzw. Zug, dynamische Maximallast: 
500 kN Druck bzw. Zug

Testing machines and devices for  
standard static tests
¡	 Various testing machines for compression, 

tensile and bending tests | maximum loads: 
6 MN pressure, 1 MN tension | variable 
clearance heights up to 4 m

Testing machines for standard static and dy-
namic tension, compression, and bending tests
¡	 Servo-hydraulic test bench with a maximum 

load of 1000 kN
¡	 Test bench for cyclic loading with up to 6 Hz 

load frequency
¡	 Hydropuls testing machine with two load 

frames; frame 1: maximum static load: 
1000 kN compression or tension; frame 2: 
maximum static load: 250 kN compression or 
tension; maximum dynamic load: 80%  
of the static value

¡	 Z 100: static load (maximum): 100 kN 
compression or tension, dynamic load 
(maximum): 80 kN compression or tension

¡	 ZD 2500: static load (maximum): 2500 kN 
compression or tension, dynamic load 
(maximum): 500 kN compression or tension

Am 20. August 2020 begrüßten wir ein Drehteam der Pro7-Sendereihe „Galileo“ im OML, das sich vor Ort den Herstellungsprozess von Car-
bonbeton ansah. | On 20 August 2020, we welcomed a film crew from the Pro7 TV series „Galileo“ to the OML; on site, they viewed the manufacturing 
process of carbon reinforced concrete. | Photos: Sabine Wellner
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Spezielle Prüfmaschinen
¡ Triaxial-Prüfmaschine: Lasten bis 500 kN

Zug oder 5000 kN Druck je Achse | 
Lasteinleitung mit starren Platten oder 
Belastungsbürsten unterschiedlicher 
Geometrie | Prüfkörpergröße, Standard: 
10er Würfel, max. 30er Würfel

¡ Biaxial-Prüfmaschine: max. 90 kN Zug 
je Achse

¡ Triaxialzelle: vertikal max. 125 kN Druck, 
radial max. 5 MPa | zylindrische Proben 
mit Ø = 2,54 cm und h = 5,08 cm | 
Temperaturen bis 150 °C möglich

¡ Horizontaler 20-MN-Belastungsrahmen: 
Maximallast: derzeit 10 MN (auf 20 MN 
aufrüstbar) | 5,0 m maximale Prüfl änge 
(freie Länge) bei Druck- und bis zu 7,50 m 
bei Zugversuchen

¡ 10-MN-Bauteilprüfmaschine: 
Prüfkörpergröße bis B × L × H = 2,5 m × 
15,0 m × 3,7 m | derzeit 60 t maximales 
Probengewicht (auf 120 t aufrüstbar)

¡ Split-Hopkinson-Bar für hochdynamische 
Belastungsversuche: maximale 
Belastungsgeschwindigkeit: 35 m/s | 
zylindrische Prüfkörper mit Ø = 50 mm und 
lmax = 150 mm bei Druck- und lmax ≥ 200 mm
bei Spallationsversuchen | kinetische 
Energie des Impaktors: bis zu 1,8 kJ

¡ Zweiaxialer Split-Hopkinson-Bar für 
hochdynamische Belastungsversuche: 
maximale Belastungsgeschwindigkeit: 
35 m/s | Prüfkörper: 60 mm × 60 mm × 
60 mm | kinetische Energie des Impaktors: 
je Achse bis zu 1,8 kJ

¡ Kleiner Fallgewichtsversuchsstand: 
5,0 m maximale Fallhöhe | 49,1 kg 
maximales Fallgewicht

¡ Großer Fallversuchsstand (Fallturm) mit 
Fallschlitten- und Beschleunigungssystem: 
Hmax = 11,0 m; Fallschlittensystem: 
maximales Fallgewicht 2500 kg, maximale 
Impakt-Geschwindigkeit bis 15 m/s |
Beschleunigungssystem: maximales 
Fallgewicht 100 kg, maximale Impakt-
Geschwindigkeit von 6 m/s bis 250 m/s

¡ Versuchsstände für den Test von Platten 
und Fassaden (bis 2,4 m × 2,4 m) | 
Kriechstände | Ausstattung für Tests mit 
variabler Temperaturbeanspruchung

Special testing machines
¡ Triaxial testing machine: loads up to 500 kN 

in tension or 5000 kN in compression per 
axle | loads can be introduced using rigid 
plates or load-bearing brushes of diff erent 
geometries | test specimen: cubes with 10 cm 
edge length (standard), max. 30 cm cubes

¡ Biaxial testing machine: max. 90 kN tension 
per axle

¡ Triaxial cell: 125 kN maximum vertical 
compression and up to 5 MPa radial pressure |

 specimen: cylindrical samples with a diameter 
of 2.54 cm and a height of 5.08 cm | 

 heating up to 150 °C possible
¡ Horizontal 20 MN load frame: 10 MN current 

maximum load (can be upgraded to 20 MN) |
maximum (free) test length: 5 m for 
compression tests and up to 7.50 m for tensile 
tests

¡ 10 MN testing machine:specimen sizes up to 
2.5 m (width) × 15 m (length) × 3.7 m (height) | 
currently maximum weight of specimens: 60 t 
(can be upgraded to 120 t)

¡ Split-Hopkinson bar for high-dynamic load 
tests: maximum load rate of 35 m/s | for 
testing cylindrical test specimens with 
Ø = 50 mm and ≤ 150 mm length for 
compression tests resp. ≤ 200 mm length 
for spallation tests | kinetic energy of the 
impactor can reach up to 1.8 kJ

¡ Biaxial split-Hopkinson bar for high-dynamic 
load tests: maximum load rate: 35 m/s | test 
specimen: 60 mm × 60 mm × 60 mm | kinetic 
energy of the impactor: up to 1.8 kJ per axle

¡ Small drop weight test stand: 5.0 m maximum 
fall height | 49.1 kg maximum drop weight

¡ Large drop test rig (drop tower): 11 m 
maximum drop height | free falling 
impactors: maximum drop weight 2500 kg, 
max. velocity: 15 m/s | with acceleration 
system: maximum drop weight 100 kg and 
velocity from 6 m/s up to 250 m/s

¡ Test rigs for testing panels and facades (up to 
2.4 m × 2.4 m) | creep test bed | equipment 
for tests with variable temperatures is 
available
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Ausrüstung für Bauwerksprüfungen
¡	 Verschiedene Belastungsrahmen für 

In-situ-Prüfungen an Brücken, Decken, 
Stützen, Masten, Geländern etc.

¡	 Ultraschallmessgerät | Profometer 3 
(Bewehrungsortung) | (Video-)Endoskopie  
Rückprallhammer | Ausrüstung zur 
Entnahme von Bohrkernen

Messtechnik
¡	 Messdatenerfassung mittels verschiedener 

Messverstärker wie MGC, MGCplus, 
Quantum MX840 und Spider 8 | 
Vielstellenmessgerät: UPM100 | 
Transientenrekorder für Messungen bei 
Hochgeschwindigkeitsversuchen | Geräte 
zur Fernüberwachung von Messungen | 
AOS-Messgerät für Faser-Bragg-Gitter- 
Sensoren

¡	 Besondere Kameras: 
Hochgeschwindigkeitskameras Photron 
Fastcam SA5

¡	 Nahbereichsphotogrammetrie: AICON-3D- 
System mit vier Kameras und Zubehör | 
GOM ARAMIS 3D- und 2D-System mit 
Kameras von 5 MP und 12 MP, auch 
mit Hochgeschwindigkeitskameras und 
externen Bildserien nutzbar

¡	 Verschiedenste Kraftmessdosen bis 
10000 kN

¡	 Übliche Messmittel | faseroptische 
Sensoren| Beschleunigungsaufnehmer, 
dynamische Kraftsensoren, Extensometer | 
Thermoelemente und Feuchtesensoren 
(Luftfeuchte) und Anemometer | 
Seilzugsensoren | Laservibrometer 
für berührungslose Weg- und 
Geschwindigkeitsmessung über große 
Distanzen| Datenlogger

¡	 Geräte für Vermessungsarbeiten inkl.  
Neigungssensor und Inclinometer |  
mechanische Längenmessgeräte etc.

Sonstige Ausrüstung
¡	 Brückenkrane in den Laborgebäuden | 

Gabelstapler (Tragkraft: 3,5 t) | 
Schwerlastwagen bis 60 t Tragkraft | 
Geräte zum Anheben und Verschieben von 
bautechnisch relevanten Lasten bis 120 t 
durch Einsatz hydraulischer Hebetechnik

¡	 Schweißerausrüstung (elektro und 
autogen) | mobile Druckölaggregate | 
Sandstrahlaggregat

Equipment for in-situ tests of structures
¡	 Various load frames for in-situ tests on 

bridges, ceilings, columns, masts, railings, etc.
¡	 Ultrasonic measuring device; reinforcement 

detector (Profometer 3) | (video) endoscopy | 
	 rebound hammer | equipment for drilling 

concrete cores

Measuring technique
¡	 data collecting using various measuring 

amplifiers such as MGC, MGCplus, Quantum 
MX840 and Spider 8 | UPM100 | Transient 
recorder for measurements in high-speed 
tests | devices for remote monitoring of 
measurements | AOS measuring device for 
fiber Bragg grating sensors

¡	 Special cameras: high-speed cameras Photron 
Fastcam SA5

¡	 Close-range photogrammetry: AICON 3D 
system with four cameras and accessories | 
GOM ARAMIS 3D & 2D with 5 MP and 12 MP 
cameras, also usable with highspeed cameras 
and external picture series

¡	 Various force measuring devices up to 
10000 kN

¡	 Standard measuring instruments | fiber 
Bragg gratings | accelerometers, dynamic 
force sensors, extensometers | thermocouples 
and humidity sensors and anemometers | 
tension cable sensors | laser vibrometer | 
data logger

¡	 Devices for surveying work including 
inclination sensor and inclinometer | 
mechanical length measuring devices, etc.

Other equipment
¡	 Lift cranes within the laboratory facilities | 

forklift with a lifting capacity of 3.5 t | strong-
wagons with load carrying capacity up to 
60 t | hydraulic lifting technology devices 
for lifting and moving elements with typical 
construction weights of up to 120 t

¡	 Welding equipment (electrical and auto-
genous) | mobile oil pressure aggregates | 

	 sandblasting unit
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Die Biaxial-Prüfmaschine wird zur Durchfüh-
rung ein- und zweiaxialer statischer Zugversu-
che an Flachproben, wie z. B. Carbonbetonzug-
proben oder Kreuzproben, genutzt. Damit ist 
es möglich auch zweiachsige Verformungszu-
stände zu simulieren. 

Die „Biax“ besteht aus einem Belastungsrah-
men mit vier Hohlkolbenzylindern, die in der 
jeweiligen Achse frei positionierbar sind. So 
wird die voneinander unabhängige Belastung 
in zwei zueinander stehenden orthogonalen 
Achsen ermöglicht. Die Größe der einfach wir-
kenden Prüfzylinder kann je nach Anforderung 
an die erforderliche Prüfkraft um bis zu 100 kN 
angepasst werden. Es sind verschieden große 
Zylinder verfügbar, welche über eine Kraft- und 
Wegregelung angesteuert werden. Ein Hydrau-
likaggregat versorgt dabei die Zylinder über 
Servoventile mit Öl. Die Proben können sowohl 
in einer hydraulischen (1-achsige Prüfung) als 
auch in einer mechanischen Klemmvorrichtung 
(1- und 2-achsige Prüfung) mit jeweils frei ein-
stellbarem Klemmdruck fi xiert werden. 

The biaxial testing machine is used to perform 
uniaxial and biaxial static tensile tests on fl at spec-
imens, such as carbon concrete tensile specimens 
or crossed specimens. It is possible to simulate 
biaxial deformation states. 

The “Biax” consists of a load frame with four hy-
draulic cylinders, which can be placed freely in the 
respective axis. This enables independent loading 
in two orthogonal axes. The size of the single-act-
ing cylinders can be adapted to the required test 
load of up to 100 kN, depending on requirements. 
Diff erent sizes of cylinders are available which are 
controlled by a load and stroke monitoring. A hy-
draulic unit supplies the cylinders with oil via servo 
valves. The specimens can be fi xed in a hydraulic 
(1-axis testing) as well as in a mechanical clamping 
device (1- and 2-axis testing) with freely adjustable 
clamping pressure. 

Due to the open test frame the specimen can be 
inspected from all sides during the test. Additional 
measuring equipment can also be added without 
space problems. The Otto Mohr Laboratory also 

Zugversuch im Biaxrahmen mit Heizstand (links), Flachprobe im off enen Heizstand (Zugversuch, rechts) | Tensile test in biax frame with heating 
stand (left), fl at sample in open heating stand (tensile test, right) | Photos: Frank Naumann

IM FOKUS: BIAXIAL-PRÜFMASCHINE
IN THE FOCUS: BIAXAL TESTING MACHINE
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Durch den offenen Prüfrahmen kann der Prüf-
körper während des Versuchs allseitig beo- 
bachtet werden. Auch zusätzliche Messmittel 
können ohne Platzprobleme ergänzt werden. 
Im OML besteht zudem die Möglichkeit der 
Messung mit 3D-Kameras und die Auswertung 
mit der Bildkorrelationssoftware ARAMIS. Die 
Sensoren erfassen dabei berührungslos und 
materialunabhängig Koordinaten, Verschie-
bungen und Oberflächendehnungen. Somit 
kann z. B. die Entstehung und Entwicklung von 
Rissbildern detailliert dokumentiert werden. 

Neben diversen Möglichkeiten zur Nutzung von 
Messtechnik stehen an der „Biax“ auch zwei 
Heizstände inkl. Abluftanlage zur Verfügung. 
Diese können, je nach Anforderungen an die 
Prüfung, offen oder geschlossen in den Prüf-
stand integriert werden. Bei einer geschlosse-
nen Anwendung ist die Auswahl der Messtech-
nik, aufgrund der Hitzebelastung, begrenzt. 
Die Prüfkörper können auf Temperaturen bis 
zu 400 °C erwärmt werden. Diese Versuche 
werden v. a. durchgeführt, wenn das Material-
verhalten bei Brandbeanspruchung untersucht 
werden soll. So wurden beispielsweise Zug-
versuche an Carbonbetonproben unter einer 
Hochtemperaturbeanspruchung durchgeführt. 

Durch den universellen Prüfrahmen der Biax 
sind Prüfungen an weiteren Materialien mit 
vielseitigen Messmöglichkeiten durchführbar.

offers the possibility of measuring with 3D cam-
eras and evaluation with the image correlation 
software ARAMIS. The sensors record coordinates, 
displacements and replacements of the surface 
without contact and independent of material. 
Thus, for example, the formation and develop-
ment of cracks can be documented in detail. 

In addition to various possibilities for the use of 
measuring technology, two heating stations in-
cluding an exhaust air system are also available 
at the “Biax”. These can be integrated into the test 
stand either open or closed, depending on the 
test requirements. In case of a closed application, 
however, the choice of measurement technology 
is limited due to the heat load. The test specimen 
can be heated up to temperatures of up to 400 °C. 
These tests are mainly carried out if the material 
behaviour under fire load is to be investigated. For 
example, tensile tests were carried out on carbon 
concrete specimens under high temperature 
stress. 

Due to the universal test frame of the Biax testing 
machine, tests can be carried out on other materi-
als with versatile measuring possibilities.

Technische Informationen | Technical information

Maximale statische Prüfkraft | Maximum static test load 100 kN

Anzahl regelbarer Zylinder | Number of adjustable cylinders 4

Prüfraummaße ohne Einspannung / Klemmung | Test chamber dimensions without clamping

Innenbreite | Interior width 1300 mm

Innenhöhe | Interior height 1300 mm

Nenndruck Hydraulik | Nominal pressure hydraulics 250 bar

Zubehör | Accessoires 
¡	 Diverse Hohlkolbenzylinder mit unterschiedlichen Hubwegen | Various hollow piston cylinders with different stroke paths
¡	 Verschiedene Klemmvorrichtungen für Flachproben| Various clamping devices for flat samples
¡	 Zwei Heizstände mit Temperaturregelung und Absaugmöglichkeit | Two heating stations with temperature control  

and exhaust system
¡	 Photogrammetrie mit 12-MP-Kameras und GOM-ARAMIS-Software | Photogrammetry with 12 MP-cameras and  

GOM-ARAMIS software
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Im Rahmen eines Brückenrückbaus über ehe-
malige Anlagen der DB im Zuge der BAB A19, 
zwischen den Anschlussstellen Wittstock/
Dosse und Leizen, ergab sich die Möglich-
keit umfangreiche Untersuchungen an einem 
Brückenüberbau, der als sogenanntes Balken-
reihentragwerk in DDR-Zeiten hergestellt wur-
de, durchzuführen. Diese Bauart ist als Fer-
tigteilkonstruktion in Verbindung mit einer 
Ortbetonergänzung in dieser Form ausschließ-
lich in den neuen Bundesländern zu fi nden 
und ist in deren Bestand noch weit verbreitet. 
Die Tatsache, dass bei den Balkenreihentrag-
werken spannungsrisskorrosionsgefährdeter 
Spannstahl aus Hennigsdorfer Produktion ver-
baut wurde, beeinträchtigt die Standsicherheit.

Um weiterführende Kenntnisse zum Tragverhal-
ten der Überbauten aus Balkenreihentragwer-
ken zu erhalten, wurden experimentelle Unter-
suchungen im Labor sowie in-situ durchgeführt, 
die letztlich zur Validierung von ingenieurmä-
ßigen Rechenmodellen herangezogen werden 
sollen. Im Zuge des Abrisses des Teilbauwerks I 
wurden die Einzelträger zur Untersuchung ins 

During bridge demolition works over former 
facilities of the DB along the BAB A19, between 
the junctions Wittstock/Dosse and Leizen, the 
possibility of carrying out some extensive investi-
gations on a bridge structure, which was built as 
so-called beam-row supporting structure in GDR 
times, were given. This type of prefabricated part 
construction in conjunction with a local concrete 
supplement is found in this form exclusively in the 
newly-formed German states and is still widely 
used in their stock. The fact that tension-crack-
ing corrosion-threatened tensioning steel made 
of Hennigsdorfer production was installed in 
the beam-row carriers adversely aff ects the 
stability. In order to obtain further knowledge 
on the load-bearing behavior of the beam-row 
structures, experimental investigations were 
carried out in the laboratory and in-situ, which 
should be used for validation of engineering 
computational models.

After the demolition of the substructure I, serveral 
beams were brought to the Otto Mohr Laboratory 
for further tests. There, in preparation for the in 
situ tests at the substructure II, load tests were 

Belastungsfahrzeuge auf der Brücke bei Probebelastung | Loading vehicles on the bridge during the load test | Photo: Sabine Wellner

HÄRTETEST: DDR-BALKENREIHENTRAGWERKE 
HEAVY LOAD TEST FOR GDR BRIDGES 
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u	Titel | Title 
Experimentelle Untersuchungen zur Beurteilung des Trag-
verhaltens an Balkenreihentragwerken 

Experimental investigations of load bearing behaviour of beam 
row supporting structures

u	Förderer | Funding 
Landesamt für Straßenbau und Verkehr Mecklenburg- 
Vorpommern 

u	Zeitraum | Period 
	 01.2020 – 12.2020 

u	Leiter | Project manager 
	 Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing. E.h. Manfred Curbach

u	Bearbeiter | Contributors 
	 Dipl.-Ing. Oliver Steinbock, Dr.-Ing. Torsten Hampel,  
	 Dipl.-Ing. (FH) Sabine Wellner

u	Projektpartner | Project partner 
	 Stump-Franki Spezialtiefbau GmbH, Berlin

Otto-Mohr-Laboratorium gebracht. Dort wur-
den, in Vorbereitung der in-situ-Versuche am 
Teilbauwerk II, Belastungsprüfungen zur Ermitt-
lung der Gebrauchs- und Bruchlast durchgeführt. 
Zudem wurde die vorhandene Vorspannung 
in den Spanndrähten anhand von Rückdeh-
nungsmessungen ermittelt. Die in situ-Versuche 
am Teilbauwerk II erfolgten sowohl unter Ge-
brauchslastniveau (Lastaufbringung mittels Be-
lastungsfahrzeugen – hier Mobilkrane) als auch 
über das Gebrauchslastniveau hinaus mittels Be-
lastungsgeschirr. 

Im Hinblick auf das Tragverhalten im Falle einer 
Schädigung durch Spannungsrisskorrosion, er-
folgten die Untersuchungen im ungeschädigten 
als auch im geschädigten Zustand. Die Schädi-
gung wurde durch das gezielte Durchtrennen 
von Spanndrähten realisiert. Da das Tragverhal-
ten vor und nach der Schädigung der Spannglie-
der messtechnisch erfasst wurde, sind Aussagen 
zum Einfluss der Schädigung bzw. des Ankündi-
gungsverhaltens möglich. Die ermittelten Verfor-
mungen waren in allen Teilversuchen vergleichs-
weise klein. Die Auswirkungen der Schädigung 
einzelner Träger waren nur in einem geringen 
Maße feststellbar, sodass ein gutes Umlage-
rungsmögen des Systems Balkenreihe unterstellt 
werden kann. Entsprechende Empfehlungen zur 
Berücksichtigung dieser Tragreserven sind Ge-
genstand der laufenden Auswertung. 

Die Untersuchungen wurden durch die BASt 
bzw. Bundesmittel im Rahmen von ARS 11/1999   
„Untersuchungen an abzubrechenden Brücken“ 
unterstützt.

carried out to determine the usage and breaking 
load. In addition, the existing prestressing in the 
tension wires was determined. The in-situ tests 
on partial structure II were carried out under 
service load level (load application via loading 
vehicles – here mobile cranes) and beyond the 
service load level via loading gear. With regard to 
the load-bearing behavior in the event of dam-
age due to stress crack corrosion, the tests were 
carried out in undamaged as well as in damaged 
state. The damage was realized by cutting the 
tension wires. 

The load-bearing behavior were measured 
before and after damaging the tension wires, 
statements on the influence of the damage or the 
announcement behavior are possible. The defor-
mations determined were comparatively small 
in all partial experiments. The effects of damage 
to individual beams could only be determined 
to a small extent, so that a good repositioning 
ability of the system beam row can be assumed. 
Corresponding recommendations for the consid-
eration of these load-bearing reserves are the 
subject of ongoing evaluation.

The investigations were supported by the BASt 
resp. federal funds within the frame of ARS 
11/1999 “Investigations on bridges to be demol-
ished”.

Belastungsversuch an einem Einzelträger im Otto-Mohr-Laboratori-
um | Load test on a single beam in the Otto-Mohr-Laboratory | Photo: 
Oliver Steinbock
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In Vorbereitung des anstehenden Umbaus 
eines DDR-Fabrikgebäudes aus den 1960er 
Jahren in ein modernes Archiv- und Büroge-
bäude sollte die Tragfähigkeit der Stahlbeton-
fertigteildecken experimentell nachgewiesen 
werden. Ein rechnerischer Nachweis konn-
te aufgrund fehlender Bauunterlagen nicht 
geführt werden. Die Kombination von gro-
ßen Deckenfl ächen ohne tragende Zwischen-
wandkonstruktionen, die als Gegenlast zur 
aufzubringenden Last aktiviert werden könn-
ten, sowie hohe nachzuweisende Ziellasten 
von ca. 22 kN/m² erforderten dabei eine auf-
wändige Verankerungskonstruktion. 

Um einen Kräftekreislauf zu erzeugen, wurden 
die auf die Geschossdecke einzutragenden 
Lasten über Zugstangen und Stahltraversen 
in eine entsprechend dimensionierte Wider-
lagerkonstruktion im Sockelgeschoss einge-
leitet. Die beiden Widerlager wurden an den 
massiven Zwischen- und Außenstützen be-
festigt, um sie als Gegenlast nutzen zu kön-

In preparation for the upcoming reconstruc-
tion of a GDR factory building from the 1960s 
into a modern archive and offi  ce building, the 
load-bearing capacity of the precast reinforced 
concrete ceilings was to be verifi ed experimen-
tally. A mathematical proof could not be pro-
vided due to missing construction documents. 
The combination of large ceiling areas and 
rooms without load-bearing partition wall con-
structions, which could be activated as counter 
load to the load to be applied, as well as high 
target loads of approx. 22 kN/m², which had 
to be proven, required a complex anchoring 
construction. 

In order to create a circulation of forces, the 
loads to be applied to the fl oor slab were trans-
ferred via tension rods and steel trusses to a 
correspondingly large dimensioned abutment 
construction on the base fl oor. The two abut-
ments were attached to the massive columns 
(intermediate and outer support) in order to be 
able to use their ballast as counter load to the 

Rahmenkonstruktion zur Lasteinleitung | Frame construction for load transfer | Photo: Sabine Wellner

DDR-FERTIGTEILDECKEN IM TEST
TEST LOADING OF GDR PREFABRICATED CEILINGS
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nen. Über Traversen und Holzbretter wur-
de die Last gleichmäßig auf einen definierten 
Deckenstreifen aufgebracht. Mit mehreren 
induktiven Wegaufnehmern wurde die Ver-
formung an verschiedenen Stellen unter Be-
lastung in Echtzeit verfolgt. Kraftmessdosen 
an den Hydraulikzylindern gaben Auskunft 
über die Höhe der Belastung. Durch eine 
schrittweise gesteigerte Last konnte das Ver-
formungsverhalten der Decke beobachtet 
werden. Die gemessenen Verformungen lagen 
dabei im zulässigen Bereich. Schäden, wie bei-
spielweise breite Risse, konnten nicht festge-
stellt werden. Der experimentelle Nachweis 
der Funktionsfähigkeit der Deckenkonstrukti-
on konnte somit erfolgreich erbracht werden. 

Zusätzlich stand auch die Bewertung der be-
stehenden Bausubstanz durch eine zerstö-
rungsfreie Aufnahme des Bewehrungsgehalts 
von Unterzügen, Stützen sowie weiteren De-
ckenkonstruktionen im Fokus. Mittels Beweh-
rungsscans wurde die Bewehrungsanord-
nung, deren Durchmesser und Betondeckung 
bestimmt. Des Weiteren wurden im Bereich 
der Stützen Bohrkerne zur Bestimmung der 
Betondruckfestigkeit sowie Stahlproben zur 
Ermittlung der Stahlzugfestigkeit entnom-
men. Diese Proben wurden anschließend im 
OML geprüft. 

Die erfolgreiche Prüfung der Bestandsde-
cke sowie die Bestimmung der Material- 
kennwerte waren ein wichtiger Schritt für die 
Planung und derzeit stattfindende Durchfüh-
rung des Umbaus. 

load to be applied. The load was applied evenly 
to a defined ceilings surface via cross beams 
and wooden boards. Using several inductive 
displacement transducers, the deformation at 
various points under load was monitored in 
real time. Load cells on the hydraulic cylinders 
provided information on the level of the load. 
The deformation behavior of the ceiling could 
be observed by a stepwise increasing load. The 
measured deformations were within the per-
missible range. Damage, such as wide cracks, 
could not be detected. The experimental proof 
of the functionality of the ceiling construction 
could thus be successfully provided. 

In addition to the experimental load-bearing 
capacity analysis of the ceiling, the focus was 
also on the evaluation of the existing building 
structure by non-destructive recording of the 
reinforcement content of beams, columns 
and other ceiling constructions. By means of 
reinforcement scans the reinforcement arrange-
ment, its diameter and concrete cover was 
determined. Furthermore, drill cores were taken 
in the area of the columns to determine the 
concrete compressive strength as well as steel 
samples to determine the steel tensile strength. 
These samples were then tested in the Otto 
Mohr Laboratory. 

The successful testing of the existing ceiling 
as well as the determination of the material 
characteristics were an important step for the 
planning and currently taking place execution 
of the reconstruction. 

Messtechnikaufbau unter der Decke | Setup of the measuring technol-
ogy | Photo: Sabine Wellner
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Im Projekt war der Tragwiderstand eines 
denkmalgeschützten Daches experimen-
tell zu bestimmen. Aufgrund der Randbe-
dingungen wurde beschlossen, einen Bin-
der komplett auszubauen und die einzelnen 
Komponenten im Labor zu testen, um even-
tuelle Schwachstellen der Konstruktion auf-
zeigen zu können. 

Bei dem zu untersuchenden Dachträger 
handelte es sich um einen sogenannten 
Wiegmann-Polonceau-Binder (auch franzö-
sischer Binder genannt) – ein Tragsystem, 
welches aus Holz-Druckgurten und spreng-
werkgleich darunter angeordneten, metal-
lenen Zugstangen besteht. Wer im ersten 
Drittel des 19. Jahrhunderts zum ersten Mal 
ein solches System verwirklichte, ist nicht 
bis ins letzte Detail geklärt. Neben den na-
mensgebenden Ingenieuren Camille Polon-
ceau und Rudolf Wiegmann wird der Fran-
zose Emy genannt. Andere Quellen führen 
Bauwerke im Ural aus den 1820er Jahren an. 
Es handelt sich um ein äußerst leichtes und 
effizientes Tragsystem, was bei der umzu-
bauenden Halle möglichst erhalten werden 

In the project, the load-bearing capacity of a 
listed roof was to be determined experimen-
tally. Due to the boundary conditions, it was 
decided to completely dismantle one truss and 
to test its individual components in the labora-
tory in order to identify any weak points in the 
construction. 

The roof truss under investigation was a so-
called Wiegmann-Polonceau truss (also known 
as a French truss) – a load-bearing system 
consisting of wooden compressive ties and 
metal tension rods arranged underneath. It 
is not clarifi ed in detail who was the fi rst to 
realise such a system in the fi rst third of the 
19th century. In addition to the engineers who 
gave it its name, Camille Polonceau and Rudolf 
Wiegmann, the Frenchman Emy is mentioned. 
Other sources cite buildings in the Ural Moun-
tains from the 1820s. It is an extremely light 
and effi  cient load-bearing system, which should 
be preserved as far as possible in the hall to be 
rebuilt, partly because Gustave Eiff el is thought 
to have designed it.

Versagensbild des Spannschlosses 2 | Failure pattern of the turnbuckle number 2 | Photo: Silke Scheerer

MATERIALUNTERSUCHUNG AN 
HISTORISCHEM BINDER 
MATERIAL EXAMINATION OF A HISTORICAL ROOF TRUSS
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soll, u. a. auch deshalb, da Gustave Eiffel als 
Entwurfsverfasser vermutet wird.

Es waren verschiedenste Versuche durchzu-
führen, um alle denkbaren Schwachstellen 
auszuloten. Neben reinen Zugversuchen 
an geraden Stababschnitten unterschied-
lichen Durchmessers waren die Anschlüs-
se und Verbindungen zu testen: Augen an 
den Stabenden, Gewinde, aufgeschraub-
te Muttern sowie Bolzen, Spannschlösser 
und Verbindungsbleche. Ermittelt werden 
sollten neben der Versagenskraft stahl-
spezifische Materialkennwerte wie E-Mo-
dul und Streckgrenze. Allerdings konnten 
die Verformungskennwerte wegen der oft 
heterogenen Probengeometrie nicht ex-
akt angegeben werden. Der leicht gegen 
die Vertikale geneigte Druckstab wurde als 
unkritisch eingestuft und war nicht Gegen-
stand der Untersuchungen. 

Insgesamt ergaben die fast 30 Tests, dass 
es sich um ein sehr ausgewogenes Tragwerk 
handelt. Keines der einzelnen Tragelemen-
te hat sich konzeptionell als Schwachstel-
le herausgestellt. Sehr hohe, ausgewoge-
ne Tragfähigkeiten wurden in den geraden 
Stabbereichen, niedrigere in der Nähe von 
Anschlussbereichen erzielt. Den Grund ist 
in der Fertigung zu suchen, wenn bspw. der 
Anschlussbereich für die Geometrieände-
rung nochmals erwärmt wurde. Indiz dafür 
waren lokale Inhomogenitäten in den Bruch-
flächen. Schwächstes Glied war eines der 
Spannschlösser. Zum Versagenszeitpunkt 
befanden sich die anschließenden Stäbe 
aber bereits im Bereich der Streckgrenze.

A wide variety of tests had to be carried out in 
order to find all possible weak points. In addi-
tion to tensile tests on straight bar sections of 
different diameters, the connections and joints 
had to be tested: eyes at the ends of the bars, 
threads, screwed-on nuts as well as bolts, 
turnbuckles and connecting plates. In addition 
to the failure force, steel-specific material 
parameters such as modulus of elasticity and 
yield strength were to be determined. However, 
the deformation parameters could not be given 
exactly because of the often heterogeneous 
specimen geometry. The compression bar, 
which was slightly inclined against the vertical, 
was classified as non-critical and was not the 
subject of the investigations. 

Altogether, the almost 30 tests revealed that it 
is a very well-balanced supporting structure. 
None of the individual load-bearing elements 
was found to be conceptually weak. Very 
high, balanced load-bearing capacities were 
achieved in the straight bar areas, lower ones 
near connection areas. The reason for this can 
be found in the manufacturing process, for 
example when the connection area was heated 
again for the geometry change. This was indi-
cated by local inhomogeneities in the fracture 
surfaces. The weakest element was one of the 
turnbuckles. At the time of its failure, however, 
the connecting bars were already in the area of 
the yield point.

Die dünneren Stäbe wiesen im Versagensbereich eine sehr fein struk-
turierte Bruchfläche und eine deutliche Brucheinschnürung auf. | The 
thinner bars showed a very finely structured fracture surface and a clear 
necking in the failure area. | Photo: Silke Scheerer
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Orthotrope Stahlfahrbahnplatten im Brücken-
bau zeichnen sich durch eine hohe Tragfä-
higkeit bei geringem Eigengewicht aus. Kerb-
schärfe in den Details und stark angestiegene 
Verkehrsbelastungen führten jedoch zu Ermü-
dungsschäden. Mit der sogenannten Ortho-
verbundfahrbahnplatte, die aus einem längs-
ausgesteiften Fahrbahnblech, einer relativ 
dünnen Stahlbetonschicht und Dübelleisten als 
Verbundmittel besteht, wird eine leichte und 
robuste Fahrbahnplatte als Alternative entwi-
ckelt. Durch experimentelle und numerische 
Untersuchungen werden wesentliche Voraus-
setzungen geschaff en, dass wodurch sich die 
Bauweise als wirtschaftliche und dauerhafte 
Alternative zur Stahlbetonfahrbahnplatte und 
zur orthotropen Stahlfahrbahnplatte etablie-
ren kann.

Anders als im herkömmlichen Stahlverbund-
brückenbau stellt die Leiste einen fl ächigen Ver-
bund her. Sie ist demzufolge nicht nur Längs- 
sondern auch Querschubbeanspruchungen 
ausgesetzt. Bisher wurde weder die Höhe der 
Tragfähigkeit noch der Tragmechanismus unter 
Querschubbeanspruchung von Verbunddübel-
leisten untersucht. Daher wurden Versuche mit 

Orthotropic steel decks in bridge construction 
are characterised by a high load-bearing capac-
ity with low dead weight. However, notch sharp-
ness in the details and strongly increased traffi  c 
loads led to fatigue damage. With the so-called 
orthotropic composite slab, which consists of a 
longitudinally stiff ened deck plate, a relatively 
thin reinforced concrete layer and dowel strips 
as a bonding element, a lightweight and robust 
deck plate is being developed as an alternative. 
Through experimental and numerical investi-
gations, essential prerequisites are created for 
the construction method to establish itself as 
an economical and durable alternative to the 
reinforced concrete slab and the orthotropic 
steel slab.

In contrast to conventional steel composite 
bridge, the strip creates a laminar bond. It is 
therefore not only exposed to longitudinal but 
also to transverse shear stresses. Up to now, 
neither the level of load-bearing capacity nor the 
load-bearing mechanism under transverse shear 
stress of composite dowel bars has been inves-
tigated. Therefore, tests were carried out with 
test specimens in which the strip was arranged 
in and perpendicular to the direction of loading. 

DMS-Applikation und Rissbild an einem Abscherversuch in Dübel-Längsrichtung | Arrangement of strain gauges and crack pattern after a push-out 
test in longitudinal direction | Photo: Cäcilia Karge

ABSCHERVERSUCHE AN VERBUNDDÜBELLEISTEN 
PUSH-OUT TESTS ON COMPOSITE DOWEL STRIPS
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Probekörpern durchgeführt, in denen die Leiste 
in und senkrecht zur Kraftrichtung angeordnet 
wurde. Auf die Verbunddübelleiste wurden vor 
der Betonage Dehnmessstreifen appliziert, die 
Rückschlüsse auf die plastischen Verformun-
gen und den Tragmechanismus der Leiste ge-
ben sollen. Insgesamt wurden je vier statische 
Abscherversuche durchgeführt. Dabei wer-
den zunächst 25 Lastwechsel zwischen 40 % 
und 5 % der zu erwartenden Bruchlast durch-
geführt. Die Zyklen sind notwendig, um einen 
möglichen Haftverbund zu lösen. Anschließend 
wird die Last bis zur Bruchlast gesteigert. Bei 
Wiedererreichen von 80 % der Bruchlast kann 
die Belastung gestoppt werden. Die 25 Zyklen 
werden kraftgesteuert auf den Versuchskörper 
aufgebracht. Danach wird mittels Wegregelung 
belastet, um auch den abfallenden Ast in der 
Last-Verformungskurve abbilden zu können.

Im Rahmen der Untersuchungen wurde fest-
gestellt, dass die Querschubtragfähigkeit 75 % 
größer ist als die Längsschubtragfähigkeit. Des 
Weiteren konnte eine Analogie des Tragverhal-
tens der Leiste in Querrichtung zu dem eines 
Kopfbolzendübels hergestellt werden. Diese Er-
kenntnisse bilden eine wichtige Grundlage das 
Verständnis der Tragmechanismen von Dübel-
leisten und damit für die Entwicklung von Kon-
struktions- und Bemessungsvorschriften der 
Orthoverbundfahrbahnplatte. 

Strain gauges were applied before concreting to 
provide information on the plastic deformations 
and the load-bearing mechanism of the strip. A 
total of four static shear tests were carried out 
on each. First 25 load cycles between 40% and 
5% of the expected breaking load were carried 
out. The cycles are necessary to release a pos-
sible adhesive bond. Then the load is increased 
until the breaking load is reached. When 80% 
of the breaking load is reached again, the load 
can be stopped. The 25 cycles are applied to the 
test specimen under force control. Afterwards, 
the load is applied by means of path control in 
order to be able to reproduce the falling path in 
the load-deformation curve.

In the course of the tests it was found that the 
transverse shear load bearing capacity is 75%
greater than the longitudinal shear load bear-
ing capacity. Furthermore, an analogy of the 
load bearing behaviour of the dowel strip in 
transverse direction to that of a headed shear 
bolt dowel could be established. These fi ndings 
form an important basis for understanding 
the load-bearing mechanisms of dowel strips 
and thus for the development of design and 
dimensioning guidelines for the orthotropic 
composite deck.

u Titel | Title
Wirtschaftliche und dauerhafte Orthoverbundfahrbahn-
platten mit Dübelleisten für Straßenbrücken  

Economical and durable orthotropic composite slabs with 
dowel strips for road bridges

u Auftraggeber | Funding
FOSTA – Forschungsvereinigung Stahlanwendung e. V.,

 AiF – Arbeitsgemeinschaft industrieller Forschungsver-
 einigung e. V., IGF – Industrielle Gemeinschaftsforschung

u Zeitraum | Period
09.2018 – 02.2022

u Leiter | Project manager
Prof. Dr.-Ing. Richard Stroetmann, Institut für Stahl- und  

 Holzbau, TU Dresden

u Bearbeiterin | Contributor
Dipl.-Ing. Cäcilia Karge, Institut für Stahl- und Holzbau, 

 TU Dresden

u Versuchsdurchführung | Experimental procedure
OML-Personal

Versagensmodus und DMS-Applikation für einen Abscherversuch in 
Dübel-Querrichtung | Failure mode and arrangement of strain gauges 
for a push-out test in transverse direction | Photo: Cäcilia Karge

ABSCHERVERSUCHE AN VERBUNDDÜBELLEISTEN 
PUSH-OUT TESTS ON COMPOSITE DOWEL STRIPS
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„Ein gescheiter Mann muss so gescheit sein, 
Leute anzustellen, die viel gescheiter sind als er.“

John F. Kennedy

Im Vordergrund unserer Arbeit 
stehen Forschung und Lehre. Das 

Gesamtbild unseres Instituts macht 
allerdings noch viel mehr aus. Es fi nden 
Exkursionen mit unseren Studierenden 

statt und für die Berufsorientierung 
betreiben wir Nachwuchsförderung in 

Schülerprojektwochen und bei öff entlichen 
Veranstaltungen. Den Wissenstransfer 

zwischen Forscherinnen und Forschern 
sowie Vertretern der Wirtschaft und der 
Politik intensivieren wir auf Treff en und 

Konferenzen. Teambildende Projekttage, 
sportliche Events, Ehrungen von ehemaligen 

Wegbegleitern und einiges mehr 
schaff en eine Vielfalt, die unsere tägliche 
wissenschaftliche Arbeit bereichert. 2020 
wurden pandemiebedingt viele Angebote 

digital durchgeführt oder verschoben.

Beiträge von: 
Sandra Kranich, Stefan Gröschel und zum Teil aus dem BauBlog 
der Fakultät Bauingenieurwesen: http://baublog.tu-dresden.de
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EIN FÖRSTER? EIN ARCHITEKT? 
EIN BRÜCKENBAUER! 
Ein Ingenieur, der über Umwege zurück nach Dresden kehrte

Ein Interview mit Professor Steff en Marx, 
von Sandra Kranich und Stefan Gröschel

Wie sind Sie dazu gekommen, Bauingenieurwesen 
zu studieren? Was waren Ihre Beweggründe?

Ich bin in der DDR groß geworden und mein 
Kindheitstraum war es, Förster zu werden. Die 
normalen Abiturplätze waren damals knapp, 
aber in Dresden konnte ich Baufacharbeiter mit 
Abitur lernen. Dadurch bin ich überhaupt erst 
mit dem Bau in Berührung gekommen. Zudem 
haben meine Eltern ihr Haus umgebaut und das 
war mein zweiter Bezug zum Handwerk und zum 
Bau. Die handwerklichen Tätigkeiten und der 
„Beruf mit Abitur“ haben mir sehr viel Spaß be-
reitet. Dadurch habe ich dann auch angefangen, 
Bauingenieurwesen an der Hochschule für Archi-
tektur und Bauwesen Weimar zu studieren. 

Wie ging Ihr Weg nach einem erfolgreichen Studien-
abschluss in Weimar dann dort weiter? Sind Sie 
erstmal eine Zeit lang in Weimar geblieben oder 
sind Sie gleich woanders hingezogen?

Also in Weimar wollte ich eigentlich – nach ei-
nem halben Studienjahr Bauingenieurwesen –
zu den Architekten wechseln, weil mich die Aus-
bildung in ihrer Kleinteiligkeit und ihrer Zerris-
senheit in einzelne Schnipsel genervt hat. Bei 
den Architekten sah es dagegen ganz anders 
aus: Sie haben im ersten Studienjahr bereits 
Hörsäle, Stadien und Pavillons geplant, und das 
wollte ich auch. Nach zwei Jahren Bauingeni-
eurstudium hat sich die Chance ergeben, in ei-
nem Ingenieurbüro in Stuttgart ein Praktikum 
zu absolvieren. Dort habe ich dann auf einmal 
gemerkt: „Hey, ich kann das alles, was die dort 
von mir wollen, und es macht mir großen Spaß.“ 
Nach dem Abschluss des Studiums an der Bau-
haus-Universität Weimar – welcher durch dieses 
Praktikum ganz klar in Richtung Konstruktiver 
Ingenieurbau ging – hat mich mein Massivbau-
professor, Herr Professor Raue gefragt, ob ich 
vielleicht promovieren möchte. Und weil ich 

Freude am Forschen und an der Lehre gefun-
den hatte, habe ich mich dafür entschieden. Ab 
diesem Zeitpunkt habe ich mit dem Gedanken 
gespielt, dass dieser wissenschaftliche Weg et-
was für mich sein könnte. 

Irgendwann nach Ihrer Promotion sind Sie dann in 
Dresden gelandet. Wann war das?

Nach meiner Promotion bin ich mit meiner Frau 
und unseren zwei Kindern nach Dresden um-
gezogen und habe in meiner ersten Anstellung 
Kontakt mit dem Brückenbau bekommen. Da 
ich Brückenbau weder studiert noch vertieft 
habe, war ich fasziniert, wie komplex und zu-
gleich spannend das Thema ist. Der Brücken-
bau hat mich dann mein ganzes Leben nicht 
mehr losgelassen. Daraus habe ich auch die 
Lehre gezogen, dass es enorm wichtig ist, wofür 
man sich unmittelbar nach dem Studium ent-
scheidet. Viele meiner Kommilitonen sind noch 
heute genau in dem Bereich tätig, in dem sie 
nach dem Studium angefangen haben.

Wie haben Sie Herrn Professor Curbach kennen-
gelernt und wie kam es dazu, dass Sie am Institut 
für Massivbau tätig waren? Was war Ihre damalige 
Aufgabe am Institut? 

Wir haben uns beim Bau der Eisenbahnbrü-
cke am Hohen Stein im Plauenschen Grund in 
Dresden kennengelernt. Manfred Curbach war 
der zuständige Prüfi ngenieur und ich der Aus-
führungsplaner. Er fragte mich 2001, ob ich In-
teresse hätte, den Lehrauftrag für Mess- und 
Versuchstechnik an der TU Dresden zu über-
nehmen. Diesen Lehrauftrag habe ich dann ei-
nige Jahre lang nebenberufl ich ausgeführt. 

2006 wurde Manfred Curbach zum Prorektor 
für Universitätsentwicklung an der TU Dresden 
gewählt. Er fragte mich deshalb, ob ich an die 
TU Dresden kommen würde, um ihn drei Jahre 
lang in der Lehre zu vertreten. Da habe ich ihm 
sofort zugesagt. 
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Als ich dann im März 2007 an der TU Dresden 
angefangen habe und zum ersten Mal mit mei-
nen Kollegen in die Alte Mensa gegangen bin, 
habe ich gedacht: „Herrlich, jetzt bist du wie-
der Student!“ Ich habe dann die ganze Lehre im 
Massivbau übernommen, viele Studentenex-
kursionen durchgeführt und auch eigene For-
schungsprojekte realisiert. Damit bin ich aus 
der Praxis wieder in die wissenschaftliche Lauf-
bahn gekommen.

Es folgte noch einmal ein nördlicher Exkurs in Rich-
tung Hannover. Dort waren Sie auch eine ganze Zeit 
lang tätig und sind dann aber 2020 wieder in Dres-
den gelandet. Wie kam es dazu?

Nachdem die drei Jahre an der TU Dresden fast 
beendet waren, habe ich mich an verschiedenen 
Stellen beworben und auch einen Antrag für ein 
International Outgoing Fellowship im Marie-Cu-
rie-Programm gestellt. Letztlich bekam ich in 
Hannover und San Diego eine Zusage. 

Als Familie haben wir uns (nach einem 10-mona-
tigen Abstecher nach San Diego) für Hannover 
entschieden. Die Arbeit an der Leibniz Universi-
tät war total cool und es machte riesigen Spaß, 
dort zu arbeiten. Es passte alles und es gab ei-

gentlich gar keinen Grund, da wegzugehen. 
Dennoch sind wir schon 2017 wieder als Familie 
nach Dresden umgezogen, um unsere Eltern zu 
unterstützen. Ich habe dann in den sauren Ap-
fel gebissen und bin gependelt. 2020 habe ich 
den Ruf auf die Stiftungsprofessur in Dresden 
erhalten, was fachlich perfekt passt und eine zu-
sätzliche Weiterentwicklung für das Institut er-
möglicht. Für mich ist Dresden in vielerlei Hin-
sicht der Sechser im Lotto. Sowohl persönlich 
als auch berufl ich. 

Wie ist es für Sie in die Fußstapfen von Herrn Cur-
bach zu treten? Er ist schließlich eine Koryphäe auf 
seinem Gebiet und zudem der Gewinner des Deut-
schen Zukunftspreises. Wie wollen Sie die Arbeit am 
Institut voranbringen bzw. ausrichten?

Das sind schon riesige Fußstapfen, da stimme 
ich Ihnen zu. Das Institut für Massivbau ist mit 
zahlreichen etablierten Forschungsfeldern und 
vielen Alleinstellungsmerkmalen bereits sehr 
gut aufgestellt. Diese Felder muss und will ich 
auch weiterführen. Gleichzeitigkeit ist es auch 

August 2009: Östereichexkursion, vor der Hängebrücke über den Inn 
(Wernstein-Neuburg) | Foto: Erhard Kargel

„Familienausfl ug“ 10 Monate Kalifornien: Rundreise von San Diego nach 
San Francisco (2010) | Foto: Privat

Wandern am Angels Landing im Zion National Park in Utah, 2011 | Foto: 
Privat
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so, dass ich meine eigenen Bereiche voranbrin-
gen möchte. Das sind der Brückenbau und die 
Windenergieanlagen, zu denen ich in Hannover 
gekommen bin und die ich für sehr zukunftsfä-
hig halte. Da der Tag aber nur 24 Stunden hat, 
bin ich mir dessen bewusst, dass es allein nicht 
machbar ist. Deswegen ist für mich ein ganz 
wichtiger Schritt in den nächsten Jahren unser 
Team weiterzuentwickeln. Das Institut braucht 
eine ganz breite Basis, eine gute Struktur und 
gute Köpfe, die diese Verantwortung auch 
wahrnehmen und bestimmte Bereiche selbst-
bewusst und eigenständig bespielen. 

Über die Ausrichtung der Arbeit am Institut den-
ke ich zurzeit sehr viel nach. Was mich dabei 
treibt, ist vor allem die Frage: „Wie können wir 
als Bauingenieure zu mehr Nachhaltigkeit der 
menschlichen Entwicklung beitragen?“ Dieser 
Frage möchte ich unsere ganze Forschung unter-
ordnen. Da passen unsere jetzigen Projekte gut 
rein. Aber auch neue Themen, die wir entwickeln, 
werden sich alle diesem Ziel widmen. Wie das ge-
nau gestaltet werden kann, das ist die Aufgabe 
für die nächsten zwei Jahre – für mich und für alle 
Mitarbeiter:innen. Mit dieser Frage können wir 
wirklich für die Gesellschaft nutzbringend sein 
und eine nachhaltige Entwicklung vorantreiben. 
Das ist etwas, das vielen von uns auf der Seele 
brennt und dem wir uns in unserer täglichen Ar-
beit stellen werden.

Zum Schluss eine letzte Frage. Vielleicht können Sie 
uns ein wenig über Sie als Privatperson erzählen? 
Wer ist Steffen Marx persönlich? Eins muss man sa-
gen, egal, wie das Wetter ist, Sie kommen immer mit 
dem Fahrrad.

Ich bin ein Draußen-Mensch und sehr gern an 
der frischen Luft und in der Natur. Ich gehe sehr 
gern wandern oder fahre Kajak. Und ja, ich fahre 
gern mit dem Fahrrad. Außerdem baue ich gern 
mit meinen Kindern Baumhäuser. Als Familie 
machen wir immer Urlaub mit dem Zelt, ein Ho-
tel oder eine Pension kommen bei uns gar nicht 
in Frage. 

Zudem bin ich total gerne mit anderen Men-
schen zusammen, sei es mit meiner Familie, den 
Studierenden oder meinen Mitarbeiter:innen 
oder Kolleg:innen. Deswegen nervt mich die ak-
tuelle Corona-Pandemie sehr, denn der unmittel-
bare Kontakt fehlt. 

Wir hoffen alle, dass diese Zeit sich bald dem Ende 
neigt und wir uns alle wieder bei einer Weihnachts-
feier oder im Rahmen eines Projekttages persön-
lich treffen können. Bis dahin wünschen wir Ihnen 
alles Gute und bedanken uns für das Interview.

Baumhausbau 2018 | Foto: Privat

Wandern in den Südtiroler Alpen, 2019 | Foto: Privat



Netfl ix-Kinderbetreuung mit Yakari und Kleiner Donner | Foto: 
Sandra Kranich

Arbeitsplatzergonomie 2020 | Foto: Kai Kranich
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Natürlich passt es nicht. Kein Elternteil der 
Welt schrie „Hurra“, als der erste Lockdown 
kam und die Aussicht auf Homeoffi  ce mit 
Kind zu einer bitteren Realität wurde. Die 
Zerrissenheit zwischen Professionalität und 
Mutter- bzw. Vatersein war deutlich spürbar. 
Mein Sohn war zu dem Zeitpunkt zweiein-
halb Jahre alt und ein großer Yakari-Fan. Als 
die Hiobsbotschaft kam, dass Kindergärten 
und somit auch Tagesmütter schließen, war 
auch meine Familie im Ausnahmezustand. 
Da mein Mann im Deutschen Roten Kreuz tä-
tig ist, war schnell klar, wer zu Hause das un-
berechenbare Monster pfl egen wird, nämlich 
das Muttertier. Diskussionen über die Wich-
tigkeit des Carbonbetons und die Revolution 
des Bauens waren zwecklos – privat und als 
Begründung für die Notfallbetreuung. 

Bereits am ersten Tag des Homeoffi  ce muss-
te ich zu den harten Waff en greifen – iPad 
und Netfl ix waren die Erlösung. Ich bin nicht 
stolz darauf, aber so war mein Sohn zumin-
dest eine Stunde beschäftigt, ohne stän-
dig auf meinem Schoß zu sitzen, alle Tasten 
zu drücken und andauernd zu fragen „Was 
machst du, Mami?“ oder „Wer sind diese 
Menschen, Mami?“. Was ich natürlich nicht 
bedacht habe, war die Tatsache der Anruf-
weiterleitung auf mein Handy. Grundsätzlich 
eine tolle Sache. Die Anrufe von der Arbeit 

wurden direkt auf mein Handy umgeleitet. 
Soweit so gut. Ganz wichtig ist jedoch die De-
aktivierung der Funktion „Anrufe auf iPad 
erlauben“. Während ich mich nichts ahnend 
zum Drucker im Zimmer nebenan begab, 
klingelte mein Handy und gleichzeitig auch 
das iPad auf dem Yakari lief – der kleine In-
dianerjunge und sein bester Freund Kleiner 
Donner. Plötzlich hörte ich nur „Frau Kra-
nich? Hallo? Habe ich mich verwählt?“ „Yakari, 
ja und sein bester Freund ist das tolle Pferd“, 
hörte ich meinen Sohn sagen. Ein Journalist 
der Süddeutschen Zeitung wollte mich spre-
chen, statt Frau Kranich erreichte er jedoch 
Herrn Kranich in Mini und unterbrach unwis-
send sein Unterhaltungsprogramm.

Nach dem ersten Schock mit der Süddeut-
schen Zeitung kam das nächste Ereignis. Die 
Grundsteinlegung für das Carbonbetonhaus 
CUBE sollte digital stattfi nden und jegliche 
Vorbereitungen des digitalen Events lagen im 
meinem Verantwortungsbereich. Während 
eines Telefonats mit einem Kollegen des Me-
dienzentrums brüllte mein kleiner Kranich 
ins Telefon „Ich habe gekackert, Mami!“ Stille 
am Ende des Apparates. Wie toll für den klei-
nen Mann, der erste große Meilenstein auf 
dem Weg ins Erwachsensein wurde erreicht. 
Gleichzeitig wurde das Muttertier in eine 
peinliche Situation gebracht. „Nun ja, Frau 

PASST ES GERADE? HOMEOFFICE IN 
CORONAZEITEN  
Aus der Sicht eines Muttertiers



Homeoffice mit Kind. Dieser Zustand hat genau 30 Sekunden ange-
halten. | Foto: Sandra Kranich
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Kranich, vielleicht beseitigen Sie erst einmal 
das Problem und wir telefonieren später“. 
Den Weg ins Bad konnte man glatt als „The 
Walk of Shame“ bezeichnen. Das Gute war, 
ich war nicht die einzige Person, die diesen 
Überlebenskampf – Häufchen hin oder her – 
führte. Tausende andere Elternteile hatten 
die Gleichen und auch größere Probleme. 
So egoistisch es klingen mag, die Gewissheit, 
nicht allein zu sein, gab mir Kraft. 

Die ersten zwei Wochen waren der blan-
ke Horror. Gefangen zwischen Arbeit, Essen 
zubereiten, Kuscheln, Buchlesen, Hörbuch 
einschalten, an Videokonferenzen teilneh-
men, Kind zum Schlafen bringen, in der Te-
lefonkonferenz etwas Schlaues sagen, Kind 
beruhigen, E-Mails beantworten, E-Mails mit 
vielen Rechtschreibfehlern (woran das wohl 
lag?) wieder zurückrufen, musste ich da- 
rauf achten, nicht selber aus dem Fenster zu 
springen. Zum Glück wohne ich im Dachge-
schoss und habe Höhenangst. Nach ein paar 
Videotelefonaten mit Freunden, in denen 
Tränen flossen, in denen aber auch gemein-
sam und digital das Abendessen vorberei-
tet wurde, habe ich den Entschluss gefasst, 
dass eine Strategie entwickelt werden muss. 
So wurde ein Essensplan entwickelt, eine Ge-
müsekiste inkl. Lieferservice bestellt und ein 

Sportplan erstellt. Die Überschrift der Mis-
sion Impossible war es, den kleinen Wirbel-
wind kaputtzuspielen.

So fing der Tag um 6:00 Uhr an – schnell den 
Laptop einschalten und ein paar Mails beant-
worten. Machen wir uns hier nichts vor: im 
Bademantel und zerzausten Haaren. In der 
Zeit bereitete mein Mann das Frühstück vor. 
Gegen 7:00 Uhr wachte Monsieur Kranich 
auf, lies ein paar schlaue Sprüche los, die das 
Muttertier entweder erfreuten oder wahl-
weise auf die Palme brachten, wie „Mami ich 
möchte einen Smoothie!“ Erstens sagt man 
Bitte und zweitens, klar, man hat sonst nichts 
anderes zu tun. Es wurde gefrühstückt, ge-
quengelt, rumgezankt und gelacht – je nach 
Lust und Laune. Mein Mann verabschiedete 
sich, ging auf Arbeit und überließ uns unse-
rem Schicksal. Der nächste Schritt bezog sich 
auf das wortwörtliche Kaputtspielen des Kin-
des. Unter Kaputtspielen waren sportliche 
Aktivitäten zu verstehen, mit dem Ziel eines 
sehr langen Mittagsschlafes. Dresden-Plau-
en entpuppte sich als der ultimative Stand-
ort, um diese Strategie erfolgreich umzuset-
zen. In der Nähe des Hohen Steins wohnend, 
bin ich jeden Morgen mit Don Krawallo „wan-
dern“ gegangen. Zwei bis drei Kilometer, auf 
und ab durch die kleinen Berge. Das zahlte 
sich aus. Nach dem Mittagessen schlief mein 
Sohn ganze drei Stunden, die ich voll und 
ganz für ungestörtes Arbeiten nutzen konn-
te. Alle Eltern mit kleinen Kindern denken 
vermutlich, dass durch das viele Schlafen der 
Abend wohl „gelaufen“ war. Zum Glück nicht. 
Nach der zweiten sportlichen Betätigung am 
Nachmittag war für das Energiebündel spä-
testens um 19:30 Uhr Schicht im Schacht. 

Der Spruch „Man wächst mit seinen Aufga-
ben“ hat sich in meinem Fall bewahrheitet. 
Valentin und ich sind zu einem eingespielten 
und unzertrennbaren Team geworden. Die 
Zeit mit ihm war sehr herausfordernd, ner-
venzerrend und anstrengend. Sie war aber 
auch sehr lehrreich, aufschlussreich und vol-
ler herzlicher und schöner Momente. 
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Der Bauindustrieverband Ost e. V. (BIVO) 
hat zum 13. Mal den „Preis der Bauindus-
trie Sachsen“ für herausragende Abschluss-
arbeiten im Bereich des Bauingenieurwe-
sens und der Architektur verliehen. Die 
Auszeichnung erfolgte coronabedingt im 
Rahmen der verbandsinternen Sitzung des 
Ausschusses für Personalentwicklung am 
14. Oktober 2020 in Leipzig.

„Der Preis ist für den Bauindustrieverband 
ein bedeutender Baustein zur Förderung 
des Nachwuchses der Bauwirtschaft“, be-
tont BIVO-Präsident Wolfgang Finck und 
freut sich mit den Preisträgern. Die Fach-
kräftesicherung gehöre neben der Digitali-
sierung zu den großen Herausforderungen 
der Branche. „Zusätzlich zu den demogra-
fi schen Entwicklungen spüren wir zuneh-
mend, dass die Bereitschaft nachlässt, 
unter den besonderen Bedingungen des 
Bauens zu arbeiten. Die Prämierung von 
Abschlussarbeiten ist dabei nur ein Bau-
stein, die Vielseitigkeit des Bauens zu beto-
nen und das Image der Branche zu pfl egen“, 
so Finck.

Der BIVO-Präsident bemerkt, dass in den 
Bauunternehmen interessante und an-
spruchsvolle Betätigungsfelder mit hervor-
ragenden berufl ichen Perspektiven für den 
Berufsnachwuchs warteten. Um als Bran-
che im Wettbewerb mit anderen Industrie-
zweigen attraktiver zu werden, müsse es 
gesamtgesellschaftlich gelingen, dass der 
Bauberuf und die Bedeutung der Baukultur 
für die Gesellschaft wieder positiver wahr-
genommen werden.

Der „Preis der Bauindustrie Sachsen 2020“ 
im Teilbereich Bauingenieurswesen wur-
de verliehen an Iurii Vakaliuk vom Insti-
tut für Massivbau an der TU Dresden für 
seine Masterarbeit zum Thema „Konzep-
tionelle Entwicklung für die Anordnung 
von modularen textilbewehrten Makro-
zellen“. Im Teilbereich Architektur gewann 

Robert Bretschneider den Preis für sei-
ne Diplomarbeit zum Thema „Radrenn-
bahn Dresden-Reick“. Herr Vakaliuk und 
Herr Bretschneider studierten beide an der 
Technischen Universität Dresden.

Zur Begründung führt Finck aus: „Die Ar-
beit im Bereich Bauingenieurswesen zeigt 
ein sehr gutes Konzept zur Reduzierung der 
Gesamtbaukosten, insbesondere zur Ver-
ringerung des Materialvolumens von Be-
ton, auf. Die Architekturarbeit beschreibt 
den Entwurf einer modernen Sportanlage, 
die Strahlkraft für die Landeshauptstadt 
Sachsens besitzt und den Fahrradverkehr 
fördern sowie den Radsport in der Regi-
on prägen kann. Zwei ganz ausgezeichnete 
Arbeiten, die des Sächsischen Baupreises 
würdig sind.“

Der alle zwei Jahre ausgelobte „Preis der 
Bauindustrie Sachsen“ ist mit 2.000 Euro 
dotiert.

Der „Preis der Bauindustrie Sachsen“ für herausragende Abschluss-
arbeiten im Bereich des Bauingenieurwesens und der Architektur 
ging 2020 an Iurii Vakaliuk vom IMB und Robert Bretschneider (TU 
Dresden). | Foto: Bauindustrieverband Ost e.V.

PREISE UND EHRUNGEN
„PREIS DER BAUINDUSTRIE SACHSEN“ FÜR IURII VAKALIUK



Manfred Curbach gehört zweifelsohne zu 
den Menschen, die mit Mut und guten Ideen 
Innovationen in und aus Deutschland voran-
treiben. Rückschläge und Kritik konnten ihn 
nicht aufhalten, sondern bestärkten ihn dar-
in seine Vision des Bauens mit Carbonbeton 
stets zu akzelerieren. Heute sehen wir die 
Früchte seiner Arbeit. Die Entwicklung, Erfor-
schung und Überführung des Materials Car-
bonbeton in die Praxis erobert aktuell den 
Markt. Ein wunderbares Beispiel ist die Ent-
stehung des ersten Gebäudes CUBE vollstän-
dig aus Carbonbeton und zwar in der Landes-
hauptstadt Dresden.

Kein Wunder also, dass auch Manfred Cur-
bach im Rahmen der Kampagne des Bun-
desministerium für Bildung und Forschung 
„#innovationsland Deutschland“ porträtiert 
wurde. Die Kampagne stellt nicht nur die For-
scher:innen in den in den Mittelpunkt, son-
dern macht zudem deren Innovationen für 
jeden sichtbar und erfahrbar und so auch die 
der Carbonbetonbauweise.

In einem eigens für diese Kampagne produ-
zierten Porträtfilm zeigt Prof. Manfred Cur-
bach einerseits auf, wie leistungsfähig und 
nachhaltig der neue Werkstoff Carbonbeton 
ist und andererseits spricht er darüber wie 
Weitsicht und Innovationsgeist seinen Wer-
degang begleitet haben.

Mit der Informations- und Dialogkampag-
ne „#innovationsland Deutschland“ möchte 
das Bundesministerium für Bildung und For-
schung Innovationen sichtbar und erfahrbar 
machen, indem möglichst vielen unterschied-
lichen Menschen ebenso viele unterschiedli-
che Themenzugänge geboten werden. 

Webseite der Kampagne: 
www.innovationsland-deutschland.de 

Smartphone mit der Startseite der BMBF-Kampagne #innovations-
land Deutschland (aufgerufen am 24.11.2020) | Foto: Stefan Gröschel

Schauplatz für einige Szenen des Porträtfilmes war unter anderem 
das Otto-Mohr-Laboratorium | Foto: Stefan Gröschel

Prof. Manfred Curbach im Interview | Foto: Stefan Gröschel
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Am 3. September 2020 konnten wir kurzfristig 
ein ZDF-Drehteam im Otto-Mohr-Laboratori-
um der TU Dresden begrüßen. Geplant war 
eine Sendung zum Thema „Wege aus dem Sa-
nierungsstau“. Ein Lösungsvorschlag ist der 
Einsatz von Carbonbeton, der maßgeblich an 
der TU Dresden und RWTH Aachen University 
erforscht wird. Prof. Steff en Marx (Stiftungs-
professur Ingenieurbau) und Juliane Wagner 

(Sprecherin der Forschungsgruppe Carbon-
beton II am Institut für Massivbau), standen 
dem ZDF-Team Rede und Antwort. Durch die 
Anwendung des zukunftsweisenden Baustof-
fes zeigte sich die Landeshauptstadt Dresden 
als Innovationsmotor. Sie setzt bei der Sanie-
rung der Carolabrücke auf den Einsatz von 
Carbonbeton und damit auf Nachhaltigkeit 
und Ressourcenschonung. 

Prof. Dr.-Ing. Steff en Marx berichtet über den Einsatz von Carbonbe-
ton bei der Sanierung der Carolabrücke. | Foto: Stefan Gröschel 

Dipl.-Ing. Juliane Wagner stellt den Versuchsstand vor und zeigt, 
welch enorme Belastungen auf einen Probekörper aus Carbonbeton 
wirken. | Foto: Stefan Gröschel 

Interview zum CUBE – Carbonbetonhaus in der Rubrik „Gründen und Unternehmen“ bei „SO GEHT SÄCHSISCH.“ | Fotos: Anne Schwerin

WEGE AUS DEM SANIERUNGSSTAU – ZDF 
ZU GAST IM OML

DIE WELT SCHAUT AUF DRESDEN 
Genauer gesagt auf eine kleine Baustelle am 
Fritz-Förster-Platz. Hier wird in den nächsten 
Monaten der CUBE entstehen – das weltweit 
erste Haus aus Carbonbeton. Für die Kampa-
gne „SO GEHT SÄCHSISCH.“ gaben Initiator 
Prof. Manfred Curbach und Oberbauleiter 
Matthias Tietze ein interessantes Interview 
und zeigten auf, was es mit der Euphorie auf 

sich hat. Unter „SO GEHT SÄCHSISCH.“ ver-
eint der Freistaat Sachsen standortrelevan-
te Themen, um zu zeigen, wie wir denken 
und handeln, was uns ausmacht und was das 
Land an Vielfalt zu bieten hat. 

Webseite: www.so-geht-saechsisch.de
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150. TODESTAG VON JOHANN ANDREAS 
SCHUBERT 
Für drei herausragende Entwicklungs- und In-
genieurleistungen, die weltweit eine besonde-
re Faszination ausüben – die erste deutsche 
Lokomotive »Saxonia«, das Dampfschiff »Köni-
gin Maria« und die »Göltzschtalbrücke« – ist er 
berühmt geworden: Johann Andreas Schubert.

Das Werk des angesehenen Professors, des-
sen Todestag sich am 6. Oktober 2020 zum 
150. Male jährte, erfreut sich bis heute weit 
über Dresden und Sachsen hinaus großen In-
teresses.

Als einer der letzten Universalisten unter den 
Polytechnikern des 19. Jahrhunderts hat er vor 
allem ein weit gespanntes, fast den gesamten 
Fächerkanon seiner Bildungsanstalt überspan-
nendes Werk hinterlassen. Schuberts Spuren 
in Technik und Industrie sowie als Direktor der 
Königlich-Technischen Bildungsanstalt Dres-
den, der Vorgängerin der TU Dresden, sind 
markant und nachhaltig.
 
Die TU Dresden ehrte den Pionier als einen ih-
rer bedeutenden Lehrer am 6. Oktober 2020 
mit einer Kranzniederlegung auf dem Dresd-
ner Inneren Matthäusfriedhof. 

Gedenken mit Kranzniederlegung am 6. Oktober auf dem Dresdner Inneren Matthäusfriedhof | Foto: Stefan Gröschel

Prof. Manfred Curbach vom Institut für Massivbau bei der Kranz-
niederlegung | Foto: Stefan Gröschel

In Vertretung für die Faktultät Bauingenieur-
wesen nahmen Institutsdirektor Prof. Manfred 
Curbach und der emeritierte Professor Jürgen 
Stritzke an der Zeremonie teil.
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PROMOTIONEN

Tino Kühn, M.Sc. empfängt die Glückwünsche von Prof. Dr.-Ing. habil. Ulrich Häußler-Combe. | Tino Kühn, M.Sc. receives the congratulations 
from Prof. Dr.-Ing. habil. Ulrich Häußler-Combe. | Photo: Stefan Gröschel

Die Arbeit mit dem Titel „Experimentelle Grund-
lagen für die meso- und makroskopische Mo-
dellierung von Beton bei hohen Belastungs-
geschwindigkeiten“ widmet sich detailliert der 
Frage von Geschwindigkeitseff ekten bei der dy-
namischen Kennwertermittlung von Betonen. 
Der ursprüngliche Leitgedanke einer skalenüber-
greifenden numerischen Betrachtung der Ge-
schwindigkeitseff ekte und die Einbindung dieser 
Erkenntnisse in das makroskopische VERD-Mo-
dell wurden zugunsten einer detaillierten expe-
rimentellen Studie zum Dehnrateneinfl uss ver-
worfen. Es zeigte sich, dass die Ursachen vieler 
dieser Geschwindigkeitseff ekte vor allem im 
experimentellen Umfeld und den zugrunde lie-
genden Annahmen zu fi nden sind statt in der 
Reaktion des Werkstoff es. Der Autor liefert aus 
diesem Grunde notwendige Kennwerte und eine 
detaillierte Analyse der möglichen Ursachen, die 
zur Fehlinterpretation der stoffl  ichen Reaktio-
nen führen können. Er geht davon aus, dass der 

The work with the title “Experimental fundamen-
tals for the meso and macroscopic modeling 
of concrete at high loading velocities: A critical 
review of the strain rate eff ect” analyses in detail 
the questions of speed eff ects in the dynamic 
determination of concretes properties. The orig-
inal idea of a cross-scaled numerical analysis of 
velocity eff ects and the integration of these fi nd-
ings into a macroscopic VERD-model has been 
abandoned in favour of a detailed experimental 
study of the so called strain rate infl uence. It be-
came quite clear that the causes of many of these 
velocity eff ects can be found in the experimental 
environment and the underlying assumptions, 
rather than in the pure material reaction. For 
this reason, the author provides necessary 
parameters and a detailed analysis of possible 
causes that may lead to the misinterpretation of 
material reactions. He assumes that the classical 
strain rate eff ect is a purely structural property 
and no reaction on material level.

Tino Kühn

MESO- UND MAKROSKOPISCHE 
MODELLIERUNG VON BETON
MESO AND MACROSCOPIC MODELING OF CONCRETE 
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klassische Dehnrateneffekt eine rein strukturel-
le Eigenschaft ist, die nichts mit einer stofflichen 
Kenngröße zu tun hat. 

Daten von ca. 3.000 SHB-Tests im Zug- und 
Druckbereich sind Grundlage für numerische 
Analysen auf meso- und makroskopischer Ebe-
ne. Klassischen Bewertungsmethoden werden 
eigene Ansätze gegenübergestellt. Vor allem ge-
hen anlagenspezifische Wechselwirkungen mit 
ein. Dieser Ansatz wird ebenso konsequent bei 
der Betrachtung der statischen Referenzmetho-
den angewandt. Hier führt dies bspw. zu einer 
kritischen Bewertung des statischen Nachbruch-
verhaltens im Zugversuch.

Diese Gesamtbetrachtung von Prüfmaschine 
und Prüfling ist wesentlich und dem Maschinen-
bau- und Automatisierungstechnik-Hintergrund 
des Autors geschuldet. Eine selbst entwickelte 
alternative Prüfmethodik am SHB ähnlich dem 
Perlschnurverfahren erlaubt eine verbesser-
te statistische Bewertung der Ergebnisse, z. B. 
durch Verhinderung der Einbeziehung des Ener-
gieüberschusses in die Beurteilung von Festig-
keiten. Eine konsequente Energiebetrachtung 
bezieht die kinetische Energie der resultieren-
den Bruchstücke mit ein. Zudem wurden die 
resultierenden Bruchflächen ermittelt. Sie fin-
den Anwendung bei spezifischen Festigkeiten 
und Bruchenergien im Zugbereich oder bei der 
Quantifizierung einer Schädigung im Druckbe-
reich. In Anlehnung an das VERD-Modell wurde 
ein Schädigungsansatz mit wenigen Parametern 
entwickelt und in die Auswertung der Einzelver-
suche integriert. Aus ihm lassen sich alle wesent-
lichen stofflichen Kennwerte analytisch ableiten. 
Der entwickelte Ansatz zur Trägheitskompensa-
tion relativiert den scheinbaren Geschwindig-
keitseffekt wesentlich. Der Autor entscheidet 
sich bei seiner Herangehensweise bewusst für 
den Blick über den Tellerrand und hinterfragt kri-
tisch etablierte Methoden, wie bspw. den biaxia-
len Verlauf der Festigkeit im DIF-Diagramm nach 
Empfehlung der CEB, auf die logarithmische Dar-
stellung eines sog. DIFs wird grundsätzlich ver-
zichtet. Die umfangreiche und systematische Da-
tenbasis soll weitere Diskussionen anregen.

Data of approx. 3,000 SHB tests in the tensile and 
compressive region are the basis for numerical 
analyses on a mesoscopic and macroscopic level. 
For the evaluation, the classical methods are 
compared with own approaches. This mainly 
includes the facility-specific interactions. This 
approach is also as consistently applied when 
analysing the static reference methods. Here, 
e.g., this leads to a critical review of the static 
post cracking behaviour in the tensile test.

This overall consideration of testing facility 
and test specimens is essential and due to the 
mechanical engineering and automation tech-
nology background of the author. An alternative 
testing methodology developed for the SHB al-
lows improved statistical evaluation of results. It 
resembles a fatigue testing method and prevents 
the inclusion of a certain surplus of energy in 
the assessment of strengths. A consistent energy 
balances involves the kinetic energy of the result-
ing fragments. At the same time, the resulting 
fracture surfaces were determined and used in 
the evaluation of specific strengths and fracture 
energies in tension and in the quantification of 
damage in the compressive domain. Based on 
the VERD-model, a damage evolution approach 
with few parameters was developed and inte-
grated into the evaluation of the individual tests. 
From it, all essential material properties can be 
derived analytically. The developed approach 
to inertia compensation significantly relativizes 
the apparent velocity effects. In his approach, 
the author decides to look beyond the box and 
critically scrutinizes established methods such as 
the biaxial course of the strength in the DIF-dia-
gram as recommended by the CEB. A logarithmic 
representation of a the DIFs was avoided. The 
extensive and systematic database should stim-
ulate further discussions.

u	 Gutachter | Experts
	 Prof. Dr.-Ing. habil. Ulrich Häußler-Combe

	 Prof. Dr.-Ing. Manfred Keuser, Universität der Bundeswehr, 
München

	 Prof. Dr.-Ing. Steffen Marx
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Dipl.-Ing. Marcus Hering empfängt die Glückwünsche von Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing. E.h. Manfred Curbach. | Dipl.-Ing. Marcus Hering receives the 
congratulations from Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing. E.h. Manfred Curbach. | Photo: Dajana Musiol

Thematisch befasst sich die Dissertation mit 
der Verstärkung von Stahlbetonkonstrukti-
onen gegen eine Impaktbeanspruchung. Im 
Rahmen von Vorversuchen wurden grundle-
gende experimentelle Betrachtungen ange-
stellt, um sich der Thematik der Verstärkung 
von Stahlbetonplatten gegen eine Impakt-
beanspruchung zu nähern. Die Erkenntnis-
se dieser Vorversuche wurden für die weiter-
führenden Betrachtungen herangezogen. Um 
die Gesamtproblematik effi  zient zu bearbei-
ten, wurde der umfangreiche Themenkomplex 
aufgeteilt. Hierfür wurden zum einen Unter-
suchungen der Verstärkungsschicht mithilfe 
von kleinmaßstäblichen Probekörpern durch-
geführt. Hierbei galt es, die Leistungsfähigkeit 
der zur Verfügung stehenden Verstärkungs-
materialien aufzuzeigen. Zum anderen wurden 
die Stahlbetonplatten, die es zu verstärken 
galt, unter einer Impaktbelastung untersucht. 
Durch diese Betrachtungen sollten die wir-
kenden Schädigungsmechanismen erforscht 
werden. Anschließend erfolgte der Zusam-

Thematically, the dissertation deals with the 
strengthening of reinforced concrete struc-
tures against an impact load. In the course of 
preliminary tests, fundamental experimental 
considerations were made in order to approach 
the topic of the strengthening of reinforced 
concrete plates against an impact load. The 
results of these preliminary tests were taken 
into account for further considerations. In order 
to effi  ciently deal with the overall problem, the 
extensive complex of topics was separated. For 
this purpose, investigations of the strengthening 
layers were carried out using small-scale test 
specimens. The aim was to show the perfor-
mance of available strengthening materials. On 
the other hand, the reinforced concrete plates 
to be strengthened were examined under an 
impact load. By these considerations the acting 
damage mechanisms should be considered. 
Subsequently, the collected fi ndings were com-
bined to strengthen reinforced concrete plates 
against an impact load. For the maximum 2 cm 
thick strengthening layers carbon concrete as 

Marcus Hering

IMPAKTVERSTÄRKUNG MIT MINERA-
LISCHEN VERSTÄRKUNGSSCHICHTEN
IMPACT STRENGTHENING WITH MINERAL 
STRENGTHENING LAYERS



Unterseite eine Probekörpers nach dem Impaktexperiment | Bottom 
side of a specimen after the impact experiment | Photo: Marcus Hering
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menschluss der gesammelten Erkenntnisse im 
Rahmen der Verstärkung von Stahlbetonplat-
ten gegen eine Impaktbeanspruchung. Für die 
maximal 2 cm dicken Verstärkungsschichten 
wurden sowohl Carbonbeton als auch weite-
re vielversprechende Materialkombinationen 
verwendet. 

Die im Rahmen dieser Arbeit durchgeführten 
experimentellen Untersuchungen wurden in 
der Fallturmanlage des Otto-Mohr-Laboratori-
ums umgesetzt. 

Die Versuche wurden durch die Verwendung 
von numerischen Simulationen mithilfe des 
FEM- und DEM-Programms LS-Dyna unter-
stützt, um eine bessere Vorstellung von den 
komplexen Vorgängen im Bauteil im Moment 
des Impakts zu erhalten. Die angestellten nu-
merischen Untersuchungen hatten hierbei 
vorrangig das Ziel, die während der Experi-
mente gesammelten Beobachtungen phäno-
menologisch abzubilden, um prinzipielle Effek-
te besser verstehen zu können. 

Im Rahmen der Untersuchungen wurden 
zum einen die grundlegenden experimentel-
len Beobachtungen aufgearbeitet und sys-
tematisiert. Zum anderen wurde anhand 
dieser gesammelten Daten eine Schädigungs-
beschreibung entwickelt, um eine Abschät-
zung bzw. Bewertung des Schädigungsgrades 
bzw. Schädigungsmaßes eines impaktbeauf-
schlagten Bauteils zu ermöglichen. Mithilfe der 
gesammelten Erkenntnisse wurde ein beste-
hendes Ingenieurmodell um die Wirkung der 
Verstärkungsschicht erweitert.

well as other promising material combinations 
were used.

The experimental investigations conducted 
within the framework of this work were carried 
out in the drop tower facility of the Otto Mohr 
Laboratory. 

The experimental investigations were supported 
by the use of numerical simulations using the 
FEM and DEM program LS-Dyna to get a better 
understanding of the complex processes in the 
structure at the moment of impact. The main 
goal of these numerical simulations was the 
phenomenological representation of the ob-
servations collected during the experiments in 
order to be able to examine the principal effects 
in more detail. 

In the context of the investigations carried out, 
the fundamental experimental observations 
were processed and systematized. Furthermore, 
a damage characterization was developed on 
the basis of these collected data in order to ena-
ble an estimation or evaluation of the degree of 
damage of an impacted structural component. 
With the help of the collected knowledge, an 
existing engineering model was extended by the 
effect of the strengthening layer.

u	 Gutachter | Experts
	 Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing. E.h. Manfred Curbach

	 Prof. Dr. sc. techn. Mike Schlaich, TU Berlin

	 Dr.-Ing. Frank Jesse, Hentschke Bau GmbH, Bautzen
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Dipl.-lng. Alaleh Shenhi (Mitte) verteidigte im September 2020 erfolgreich ihre Dissertation und darf sich nun Dr.-Ing. nennen. | 
Dipl.-lng. Alaleh Shenhi‘s (in the middle) successful defence was in september 2020. | Photo: Stefan Gröschel

Heutzutage ist die Zugabe eines kleinen Volu-
mens kurzer Fasern eine bekannte Strategie, 
um neben der Optimierung der Rissöff nung die 
Duktilität und Zähigkeit von zementbasierten 
Matrizen zu erhöhen. Verfestigende zement-
basierte Verbundwerkstoff e (SHCC) sind eine be-
sondere Klasse von faserverstärkten Betonen 
(FRC), die kontrollierte Mehrfachrisse entwickeln 
können, während sie inkrementellen Zugbelas-
tungen ausgesetzt sind. Die korrekte Auslegung 
der Zusammensetzung, insbesondere hinsicht-
lich der Faser- und Verbundeigenschaften, folgt 
jedoch immer noch einem Trial-and-Error-An-
satz. In dieser Arbeit wird ein numerisches Mo-
dell zur Simulation von SHCC auf Meso-Ska-
la-Ebene vorgestellt. Dieses Modell basiert auf 
der Finite-Elemente-Methode und erlaubt nicht-
lineares Verhalten für Zementmatrix, Faserma-

Nowadays, the addition of a small volume of 
short fi bers is a well-known strategy to increase 
the ductility and toughness of cementitious ma-
trices besides optimization of the crack opening. 
Strain-hardening cement-based composites 
(SHCCs) is a particular class of fi ber-reinforced 
concretes (FRCC) that can develop controlled 
multiple cracks while subjected to incremental 
tensile loading conditions. However, a proper 
composition design, especially concerning fi ber 
and bond properties, still follows a trial and 
error approach. 

This work presents a numerical model to simu-
late SHCC at the meso-scale level. This model is 
based on Finite Element Method and allows for 
nonlinear behavior for cement matrix, fi ber ma-
terial, and bond laws. Extra features are added 

Alaleh Shenhi

MODELLIERUNG VON ZEMENT-
GEBUNDENEN KOMPOSITMATERIALIEN 
MIT VERFESTIGUNG (SHCC)
MODELING OF STRAIN-HARDENING CEMENT-BASED 
COMPOSITES (SHCC) 



FE basiertes Modell für FRCC bestehend aus erweiterten Kontinuum-
selementen und eingebetteten Stabelementen | FE based model of 
FRCC consists of extended continuum elements with SDA, and embedded 
truss elements. | Graphic: Alaleh Shenhi 
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terial und Verbundgesetze. Dem Standard-FE 
werden zusätzliche Funktionen hinzugefügt, die 
drei Komplexitäten der Ziel-FRC betreffen, d.h. 
(1) Weiterentwicklung des Strong Discontinui-
ty Approach (SDA) zur Modellierung der diskre-
ten Rissbildung von Kontinuumselementen auf 
Elementebene, (2) Diskretisierung einzelner Fa-
sern durch Stabelemente mit unabhängig von 
Kontinuumsknoten platzierten Stabknoten, (3) 
Verbindung von SDA-Elementen mit expliziten 
Fachwerkselementen durch spezielle Verbun-
delemente. 

Das neu entwickelte Modell wird mit mehreren 
einfachen Konfigurationen kalibriert. Das in der 
Simulation verwendete Verbundgesetz wird aus 
einem Einzelfaserauszugstest abgeleitet und mit 
mehreren Analysen kalibriert. Weiterhin werden 
2D SHCC-Hantelproben unter Zugbelastung si-
muliert und eine Reihe von numerischen Fallstu-
dien durchgeführt, um die Qualität, Glaubwür-
digkeit und Grenzen des numerischen Modells 
zu bewerten. Unter Berücksichtigung vereinfa-
chender Annahmen scheint das Simulationsmo-
dell das aufgezählte SHCC-Verhalten auf einem 
akzeptablen Niveau zu beschreiben. 

Diese Forschungsarbeit liefert eine weitere 
Grundlage für die zielgerichtete Auslegung der 
FRC-Materialzusammensetzung, um die vorge-
gebenen Ziele der Materialeigenschaften zu er-
reichen. Die in dieser Studie vorgestellten Kon-
zepte und Methoden können kurze und dünne 
Polymerfasern in einer zufälligen Position und 
Stahlfasern und Strukturen mit langer Beweh-
rung in regelmäßiger Anordnung simulieren. 

to standard FE concerning three complexities of 
target FRCC, i.e., (1) further development of the 
Strong Discontinuity Approach (SDA) to model 
discrete cracking of continuum elements on the 
element level, (2) discretization of single fibers by 
truss elements with truss nodes independently 
placed of continuum nodes, (3) connecting SDA 
elements to explicit truss elements by particular 
bond elements. 

The newly developed model is calibrated with 
several simple configurations. The bond law 
utilized in the simulation is derived from single 
fiber pullout test and calibrated with several 
analyses. Furthermore, 2D SHCC dumbbell 
specimens under tensile loading condition are 
simulated, and a series of numerical case studies 
are performed to assess the quality, credibility, 
and limitations of the numerical model. Taking 
the effect of random field and other simplifying 
assumptions into account, the simulation mod-
el seems to describe enumerated SHCC behavior 
at an acceptable level. 

This research work provides a further base for 
the target-oriented design of FRCC material 
composition to reach the given objectives of 
material properties. The concepts and methods 
presented in this study can simulate short and 
thin polymer fibers in a random position and 
steel fibers and structures with long reinforce-
ment in a regular arrangement.

u	 Gutachter | Experts
	 Prof. Dr.-Ing. habil. Ulrich Häußler-Combe

	 Prof. Dr.-Ing. Marco Di Prisco, Politecnico di Milano

	 Dr.-Ing. Christina Scheffler, IPF e. V., Dresden
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Dipl.-Ing. Tilo Senckpiel-Peters empfängt die Glückwünsche von Prof. Ulrich Häußer-Combe. | Dipl.-Ing. Tilo Senckpiel-Peters receives the 
congratulations from Prof. Ulrich Häußler-Combe. | Photo: André Terpe

Am 26.11.2020 verteidigte Tilo Senckpiel-Pe-
ters erfolgreich seine wissenschaftliche Ar-
beit im Rahmen des Promotionsverfahrens 
mit dem Thema „Experimentelle Untersuchun-
gen und Modellvergleiche von leichten Trag-
strukturen aus Carbonbeton und betonge-
tränkten Vliesstoff en“.

Der innovative Verbundwerkstoff  N-TRC (Non-
woven-Textile Reinforced Concrete) bestehend 
aus Carbonbeton (CRC – Carbon Reinforced 
Concrete) und betongetränktem Nadelvlies-
stoff  (CSN – Concrete Soaked Nonwovens) ist 
in Form von Material- und Bauteilversuchen 
getestet worden. Nach der Ermittlung des 
eindimensionalen Druck- und Zugtragverhal-

On 26.11.2020, Tilo Senckpiel-Peters success-
fully defended his PhD thesis with the topic 
“Experimental investigations and comparisons 
of simulation models of lightweight structures 
made of carbon reinforced concrete and con-
crete soaked nonwovens”.

The innovative composite material N-TRC (non-
woven-textile reinforced concrete) consisting of 
carbon reinforced concrete (CRC) and concrete 
soaked nonwovens (CSN) has been tested in the 
form of material and component tests. After 
determining the one-dimensional compressive 
and tensile load-bearing behavior of the ma-
terial, various design variants of a fl oor girder 
have been investigated in 6-point bending tests. 

Tilo Senckpiel-Peters

EXPERIMENTELLE UNTERSUCHUNGEN 
UND MODELLVERGLEICHE VON CARBON-
BETONTRAGWERKEN
EXPERIMENTAL INVESTIGATIONS AND COMPARISONS OF 
SIMULATION MODELS OF CARBON REINFORCED CONCRETE 
STRUCTURES 
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tens des Materials sind verschiedene Kons-
truktionsvarianten eines Deckenträgers in 
6-Punkt-Biegeversuchen untersucht worden. 
Die Bauweise mit N-TRC ermöglicht dabei die 
Herstellung dünner Querschnitte mit einer ho-
hen Maßgenauigkeit und Anpassungsfähigkeit 
an räumliche Flächentragwerke. Des Weiteren 
weist der betongetränkte Nadelvliesstoff  eine 
sehr feine Rissbildung und außergewöhnlich 
hohe Duktilität auf. 

Die untersuchten Bauteilabmessungen der De-
ckenträger reichen in der Spannweite von 3 bis 
4,3 m und betragen in der Höhe 0,2 m und in 
der Breite 0,6 m. Die Bauelemente erreichen 
bei diesen Abmessungen Eigengewichte von 
50–100 kg und übertreff en mit der experimen-
tell ermittelten, maximalen Tragfähigkeit dabei 
die nominellen Gebrauchslasten um ein Viel-
faches. Wie bei allen fi ligranen und leichten, 
aber sehr tragfähigen Tragstrukturen gehen 
diese Tragfähigkeiten mit hohen Verformun-
gen einher, denen konstruktiv begegnet wer-
den muss. Neben den experimentell durchge-
führten Material- und Großbauteilversuchen 
sind mitunter relativ aufwändige numerische 
Simulationsmodelle entwickelt, auf die Bau-
teilversuche angewendet und untereinander 
verglichen worden. Dabei werden unter ande-
rem mehrschichtige Carbonbewehrungen und 
das mehraxiale nichtlineare Spannungs-Deh-
nungsverhalten von Beton berücksichtigt, um 
das realitätsnahe Tragverhalten der Bauteile 
vom ungerissenen Zustand bis zum Zustand 
der abgeschlossenen Rissbildung abzubilden.

The construction method with N-TRC allows 
the production of thin cross-sections with a 
high dimensional accuracy and adaptability 
to spatial surface structures. Furthermore, the 
concrete-impregnated needle punched fabric 
exhibits very fi ne cracking and exceptionally 
high ductility. 

The investigated component dimensions of the 
fl oor beams range from 3 to 4.3 m in span and 
are 0.2 m in height and 0.6 m in width. At these 
dimensions, the structural elements achieve 
dead weights of 50–100 kg and, with the exper-
imentally determined maximum load-bearing 
capacity, exceed the nominal service loads many 
times over. As with all fi ligree and lightweight, but 
very load-bearing structures, these load-bearing 
capacities are accompanied by high deforma-
tions, which must be counteracted by design. In 
addition to the material and large component 
tests carried out experimentally, some relatively 
complex numerical simulation models have 
been developed, applied to the component tests 
and compared with each other. Among other 
things, multilayer carbon reinforcement and 
the multi-axial nonlinear stress-strain behavior 
of concrete are taken into account in order to 
represent the realistic load-bearing behavior of 
the components from the uncracked state to the 
state of completed cracking.

u Gutachter | Experts
 Prof. Dr.-Ing. habil. Ulrich Häußler-Combe

 Prof. Dr.-Ing. Carl-Alexander Graupner, TU Darmstadt

 Dr.-Ing. Frank Jesse, Hentschke Bau GmbH, Bautzen

6-Punkt-Biegeversuch bei einem ungefüllten, 4,5 m langen Deckenelement | 6-point bending test on an unfi lled, 4.5 m long ceiling element | 
Photo: Tilo Senckpiel-Peters



INSTITUT

178 

Dipl.-lng. Alexander Schumann verteidigte Ende November 2020 erfolgreich seine Dissertation. | Dipl.-lng. Alexander Schumann successfully 
defended his dissertation at the end of November 2020. | Photo: André Terpe

Am 30.11.2020 verteidigte Alexander Schu-
mann erfolgreich seine wissenschaftliche Ar-
beit im Rahmen des Promotionsverfahrens mit 
dem Thema „Experimentelle Untersuchungen 
des Verbundverhaltens von Carbonstäben in 
Betonmatrices “. 

Zur Beschreibung des Tragverhaltens von 
FVK-bewehrten Bauteilen ist die Kenntnis über 
das Verbundverhalten zwischen FVK-Beweh-
rung und Beton essentiell, um eine Verwen-
dung in der Baubranche fi nden zu können. Aus 
diesem Grund wurde im Rahmen dieser Arbeit 
das Verbundverhalten zwischen verschiede-
nen Carbonstäben und einem ausgewählten 
hochfesten Beton weitreichend untersucht, um 
neue Kenntnisse über die in Deutschland und 
auch international noch relativ unerforschte 

On 30.11.2020, Alexander Schumann success-
fully defended his scientifi c thesis within the 
framework of the doctoral procedure with the 
topic “Experimental investigations of the bond 
behaviour of carbon rods in concrete matrices”. 

To describe the load-bearing behaviour of 
FRP-reinforced components, knowledge of 
the composite behaviour between FRP rein-
forcement and concrete is essential. Without 
this knowhow, it is not possible to use it in the 
construction industry. For this reason, the bond 
behaviour between diff erent carbon rods and a 
selected high-strength concrete was extensively 
investigated within the scope of this work in or-
der to be able to achieve new knowledge about 
the topic, which is still relatively unexplored in 
Germany and also internationally. Based on 

Alexander Schumann

EXPERIMENTELLE UNTERSUCHUNGEN 
DES VERBUNDVERHALTENS VON CARBON-
STÄBEN IN BETONMATRICES
EXPERIMENTAL INVESTIGATIONS OF THE COMPOSITE 
BEHAVIOUR OF CARBON RODS IN CONCRETE MATRICES 



Zerstörter Carbonstab nach dem Verbundversuch | Destroyed carbon 
rod after the composite test | Photo: Sven Hofmann 
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Thematik erzielen zu können. Aufbauend auf 
der Beschreibung des Wissenstands zum Ver-
bundverhalten von Stahlbeton, zu FVK-Bautei-
len im Allgemeinen und zum Verbundverhalten 
von FVK-bewehrten Bauteilen, wurden eine 
Vielzahl an experimentellen Verbundversu-
chen durchgeführt. Zu Beginn wurden in einer 
ersten Versuchsserie verschiedene Carbonstä-
be mit unterschiedlichen Oberflächenprofilie-
rungen und Herstellungsmethoden im Verb-
undversuch miteinander verglichen. Mit Hilfe 
der Voruntersuchungen konnte eine Stabva-
riante als Vorzugsvariante für weitergehende 
Betrachtungen ausgewählt werden. Anschlie-
ßend wurde der zuvor als Referenzstab defi-
nierte Carbonstab experimentell umfangreich 
untersucht sowie erste analytische Modelle 
aufgestellt.

Zusätzlich zu den Auszugversuchen wurde die 
Spaltneigung des Carbonstabes mit Hilfe von 
verschiedenen Dehnkörper- und Endveranke-
rungsversuchen in Zusammenhang mit dem 
hochfesten Beton erforscht. Im Zuge dessen 
konnte festgestellt werden, dass der Referenz-
carbonstab aufgrund des guten Verbundver-
haltens zwischen Carbonstab und dem hoch-
festen Beton bei Probekörpern mit realen 
Betondeckungen eine zum Teil hohe Spaltnei-
gung aufweist. Durch die Verwendung von ver-
schiedenen Probekörpern mit unterschiedli-
chen Betondeckungen konnte gezeigt werden, 
dass der Bewehrungsgrad einen maßgeblichen 
Einfluss auf die Spaltneigung besitzt. Zum Ab-
schluss der Arbeit wurden ein analytisches 
Verbundgesetz für den Carbonstab sowie ver-
schiedene Ansätze für die Herleitung eines Be-
messungsverbundwertes aufgezeigt. 

the description of the state of knowledge on 
the bond behaviour of reinforced concrete, on 
FRP components in general and on the bond 
behaviour of FRP-reinforced components, a 
large number of experimental bond tests were 
carried out. Initially, in a first series of tests, 
different carbon rods with different surface 
profiles and manufacturing methods were com-
pared with each other in bond tests. With the 
help of the preliminary tests, one rod variant 
could be selected as the preferred one for fur-
ther considerations. Subsequently, the carbon 
rod previously defined as a reference rod was 
extensively investigated experimentally and 
initial analytical models were set up.

In addition to the pull-out tests, the splitting 
tendency of the carbon rod reinforcement was 
investigated with the help of various tensile 
and end anchorage tests in connection with the 
high-strength concrete. In the course of this, it 
could be determined that the reference carbon 
rod, due to the good bond behaviour between 
the carbon rod and the high-strength concrete, 
shows a partly high splitting tendency in test 
specimens with real concrete covers. By using 
different specimens with different concrete 
covers, it could be shown that the degree of 
reinforcement has a significant influence on the 
splitting tendency. At the end of the work, an 
analytical composite law for the carbon rod as 
well as different approaches for the derivation 
of a design value for the bond parameter were 
shown.

u	 Gutachter | Experts
	 Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing. E.h. Manfred Curbach

	 Prof. Dr. sc. techn. Mike Schlaich, TU Berlin

	 Prof. B.Sc. Dipl.-Ing. Dr. techn. Benjamin Kromoser,  
Universität für Bodenkultur, Wien
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Die Arbeit an dem im Rahmen des Programms 
Zwanzig20 des BMBF geförderten Großpro-
jekts C3 – Carbon Concrete Composite stellt 
weiterhin einen zentralen Schwerpunkt unse-
rer Forschungsaktivitäten dar. Kern unserer 
Forschungsarbeit sind neben der Forschung 
an textil- bzw. carbonbewehrtem Beton und 
Untersuchungen zum Leichtbau mit Beton 
auch Untersuchungen von Beton unter hoch-
dynamischer, mehraxialer oder zyklischer Be-
anspruchung sowie die Untersuchung von 
ultrahochfestem Beton (UHPC) – Betonverhal-
ten in all seinen Facetten. 

Am Institut für Massivbau waren im Jahr 
2020 22 technische Mitarbeiter*innen und 
43 wissenschaftliche Mitarbeiter*innen 
und drei Professoren tätig. Im Jahr 2020 
konnte die Stiftungsprofessur für Ingeni-
eurbau unter der Leitung von Prof. Dr.-Ing. 
Steff en Marx eingerichtet werden, die zum 
01.02.2020 besetzt wurde. Im Jahr 2020 
konnten Drittmittel in Höhe von annähernd 
5,156 Mio. EUR eingeworben werden.

DAS INSTITUT IN ZAHLEN UND FAKTEN

¡ Organisationsstruktur des Instituts

Organigramm des Instituts für Massivbau (Stand 31.12.2020)
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2016 2017 2018 2019 2020

DFG 647.750 € 756.700 € 544.527 € 508.215 € 1.114.274 €

Bund/Länder 1.663.950 € 2.384.720 € 2.546.094 € 2.622.901 € 3.518.476 €

Stiftungen 98.600 € 57.270 € - - 120.888 €

Industrie 45.200 € 294.400 € 164.539 € 209.825 €- 402.712 €

Gesamt 2.455.500 € 3.493.090 € 3.255.161 € 3.340.941 € 5.156.350 €

¡ Drittmittelausgaben in den Jahren 2016–2020

Stellen aus Haushaltsmitteln finanziert Stellen aus Drittmitteln finanziert
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¡ Forschungsprojekte

u Koordination, zentrale Aufgaben und Öff entlichkeitsarbeit des SPP 1542

 Förderer:  DFG/SPP 1542
 Laufzeit:  01.07.2011 – 30.09.2014 – Phase 1
  01.10.2014 – 31.12.2021 – Phase 2

u Querschnittsadaption für stabförmige Druckbauteile

 Förderer:  DFG/SPP 1542
 Laufzeit:  01.07.2011 – 30.09.2014 – Phase 1
  01.10.2014 – 30.06.2020 – Phase 2

u Bauteilverhalten unter stoßartiger Beanspruchung durch aufprallende   
 Flüssigkeitsbehälter (Flugzeugtanks)

 Förderer:  BMWi
 Projektträger:  GRS
 Laufzeit:  01.07.2012 – 31.12.2014 – Phase 1A
  01.08.2014 – 31.07.2016 – Phase 1B
  01.04.2017 – 31.06.2020 – Phase 1C

u Verbund zwischen Beton und Bewehrungsstahl bei hohen     
 Belastungsgeschwindigkeiten

 Förderer:  BMWi
 Projektträger:  GRS
 Laufzeit:  01.10.2014 – 31.12.2017 – Phase 1
  01.05.2018 – 30.04.2022 – Phase 2

u Willy Gehler (1876–1953) – Spitzenforschung, politische Selbstmobilisierung und  
 historische Rezeption eines bedeutenden Bauingenieurs und Hochschullehrers im  
 „Jahrhundert der Extreme“

Förderer:  DFG
Laufzeit:  01.11.2014 – 31.10.2017 – Phase 1
 01.11.2018 – 30.09.2022 – Phase 2

u C3-S2: Strategiefortschreibung und konzeptionelle Innovationsförderung von  
 Carbon Concrete Composite – C³

 Förderer:  BMBF/C³
 Projektträger:  FZ Jülich GmbH
 Laufzeit:  01.07.2015 – 31.03.2021

u Experimentelle Untersuchungen des Tragverhaltens von Textilbeton unter   
 einaxialer Druckbeanspruchung 

 Förderer:  DFG
 Laufzeit:  01.09.2015 – 31.05.2018 – Phase 1
  01.03.2019 – 31.05.2023 – Phase 2

Im Folgenden sind die Forschungsprojekte aufgelistet, welche durch das Institut für 
Massivbau 2020 bearbeitet wurden.
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u	 C3-V1.2: Nachweis- und Prüfkonzepte für Normen und Zulassungen  
	  
	 TP C3-V1.2-I-a: Erstellung und Überprüfung von Sicherheits- und Bemessungskonzepten 	
	 für Carbonbeton zur Erstellung eines normativen Regelwerkes

	 Förderer: 	 BMBF/C³ 
	 Projektträger: 	FZ Jülich GmbH 
	 Laufzeit: 	 01.01.2016 – 31.12.2020

u	 Materialermüdung von On- und Offshore Windenergieanlagen aus Stahlbeton und 	
	 Spannbeton unter hochzyklischer Beanspruchung 

	 TP: Verbund unter Zugschwellbeanspruchung

	 Förderer: 	 BMWi/WinConFat 
	 Projektträger: 	FZ Jülich GmbH 
	 Laufzeit: 	 01.11.2016 – 28.02.2021

u	 Experimentell gestützte Modellierung von Versagensmechanismen hochfester 	
	 Betone unter multiaxialer Beanspruchung – MABET

	 Förderer: 	 DFG 
	 Laufzeit: 	 01.04.2017 – 31.05.2021

u	 C3-E-I: Qualitätssicherung Carbonbeton

	 TP: C3-E-I-a: Entwicklung einer prozessintegrierten Qualitätssicherung zur Fertigung von 	
	 Carbonbeton

	 Förderer: 	 BMBF/C³ 
	 Projektträger: 	FZ Jülich GmbH 
	 Laufzeit: 	 01.05.2017 – 30.06.2020

u	 C3-V2.3: Brandverhalten von Carbonbeton

	 TP: C3-V2.3-I-a: Materialverhalten von Carbonbeton unter Hochtemperaturbeanspruchung

	 Förderer: 	 BMBF/C³ 
	 Projektträger: 	FZ Jülich GmbH 
	 Laufzeit: 	 01.05.2017 – 30.09.2020

u	 C3-V2.7: Erstellung von Gesamtkonzepten für die nachträgliche Bauteilverstärkung 	
	 mit Carbonbeton

	 TP: C3-V2.7-I-a: Bemessungsmodelle und Materialspezifikation

	 Förderer: 	 BMBF/C³ 
	 Projektträger: 	FZ Jülich GmbH 
	 Laufzeit: 	 01.05.2017 – 31.10.2020

u	 A5/I: Verstärkung von flächigen Massivbauelementen gegen Impakt auf der 		
	 impaktabgewandten Seite 

	 Förderer: 	 DFG/GRK 2250 
	 Laufzeit: 	 01.05.2017 – 30.04.2020

u	 A6/I: Verstärkung von flächigen Massivbauelementen gegen Impakt auf der 		
	 impaktzugewandten Seite

	 Förderer: 	 DFG/GRK 2250 
	 Laufzeit: 	 01.05.2017 – 30.04.2020
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u B2/I: Modellierung des Bewehrung-Matrix-Verbundes und des mechanischen   
 Verhaltens von Verstärkungskompositen bei kurzzeitdynamischen Einwirkungen

 Förderer:   DFG/GRK 2250
 Laufzeit:   01.05.2017 – 30.04.2020

u C3-V2.1: Dauerstandverhalten von Carbonbeton 

TP: C3-V2.1-I-a: Ermüdungsverhalten von Carbonbeton sowie carbonbetonverstärkte  
 Bauteile unter statischer und zyklischer Dauerlast

 Förderer:   BMBF/C³
 Projektträger:   FZ Jülich GmbH
 Laufzeit:   01.09.2017 – 30.06.2020

u C3-V3.1: Ergebnishaus des C³-Projektes – CUBE

 TP C3-V3.1-I: Weiterentwicklung, Untersuchung und Nachweisführung von Bauteilen  
 und Tragwerken aus Carbonbeton sowie wissenschaftliche Begleitung von Entwurfs-,  
 Konstruktions- und Bauüberwachungsprozessen im Carbonbetonbau

 Förderer:   BMBF/C³
 Projektträger:   FZ Jülich GmbH
 Laufzeit:   01.09.2017 – 31.12.2021

u Einfl uss lastinduzierter Temperaturfelder auf das Ermüdungsverhalten von UHPC  
 bei Druckschwellbelastung

 Förderer:   DFG/SPP 2020
 Laufzeit:   01.09.2017 – 31.08.2020

u Untersuchung des Einfl usses von Porenwasser auf die Wellenausbreitung in Beton  
 bei hohen Belastungsgeschwindigkeiten

 Förderer:   BMWi
 Projektträger:   GRS
 Laufzeit:   01.09.2017 – 30.11.2020

u Simulation des Betonbruchverhaltens mit diskreten Elementen

 Förderer:   Institut für Massivbau, TU Dresden
 Laufzeit:   seit 01.11.2017 fortlaufend

u Laboruntersuchungen zum Rückbau der Lahntalbrücke

 Förderer:   DEGES
 Laufzeit:   01.02.2018 – 31.12.2020

u C3-V4.6: Energiespeichernder Carbonbeton (ENERTON)

 TP C3-V4.6-II:   Konstruktionskonzept eines funktionsintegrierten Bauelements 

 Förderer:   BMBF/C³
 Projektträger:   FZ Jülich GmbH
 Laufzeit:   01.04.2018 – 28.02.2021
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u	 C3-V4.19: Carbonbewehrte Parkhausdeckenplatten

	 TP C3-V4.19-III: 		Untersuchungen zum Verbundverhalten und der Endverankerung von 	
			  Carbonbewehrungen

	 Förderer: 		 BMBF/C³ 
	 Projektträger: 		 FZ Jülich GmbH 
	 Laufzeit: 		 01.04.2018 – 31.01.2021

u	 C3-V3.4: Mechanische Verankerung 

	 TP C3-V3.4-I: 		 Untersuchungen zum Verbundverhalten mit mechanisch wirkenden 	
			  Bewehrungsstrukturen

	 Förderer: 		 BMBF/C³ 
	 Projektträger: 		 FZ Jülich GmbH 
	 Laufzeit: 		 01.04.2018 – 31.12.2020

u	 Bausystem 2.0 für Carbonbeton – Bezahlbares Bauen durch eine digitalisierte und 	
	 automatisierte Wertschöpfungskette

	 Förderer: 		 ESF/Freistaat Sachsen 
	 Laufzeit: 		 01.05.2018 – 30.04.2021 

u	 Modellierung von Stahlfaserbeton-Verbundwerkstoffen unter hohen 		
	 Belastungsraten

Förderer: 		  Ministry of Higher Education and Scientific Research, Sudan 
Laufzeit: 		  01.08.2018 – 31.12.2020

u 	 Profil-Carbonrovings – neuartige Carbonfaserstränge für eine optimierte 		
	 Betonbewehrung

Förderer: 		  Institut für Massivbau, TU Dresden 
Laufzeit: 		  seit 01.08.2018 fortlaufend

u	 Methoden zur Zustandsanalyse von WEA (eingegliedert in WinConFat)

	 Förderer: 		  Deutscher Beton- und Bautechnik-Verein (DBV) 
	 Laufzeit: 		  01.09.2018 – 31.12.2020

u	 Thermisch aktivierte Verbindungen im modularen Bauen (TAVIMBA)

	 TP 4: Auslegung der Verbindungen gemäß bautechnischer Anforderungen

Förderer:		  BMBF/smart3 
Projektträger: 		 FZ Jülich GmbH  
Zeitraum:		  01.09.2018 – 31.08.2021

u	 Digitale Instandhaltung von Eisenbahnbrücken (DiMaRB)

	 Förderer: 		  BMVI/mFUND und WIK-Begleitforschung 
	 Projektträger: 		 TÜV Rheinland Consulting 
	 Laufzeit: 		  01.09.2018 – 28.02.2022

u	 C3-V4.17: Automatisiertes C³-Doppelwandsystem

	 TP 3: Prüfkonzeptentwicklung für und Kennwertermittlung von Doppelwandsystemen

	 Förderer: 		  BMBF/C³ 
	 Projektträger: 		 FZ Jülich GmbH 
	 Laufzeit: 		  01.11.2018 – 31.03.2021
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u Entwicklung einer Verbindungstechnologie für Brettsperrholz-Wandkonstruktionen  
 mit hohem Schubwiderstand

 Förderer:  BBSR/Zukunft Bau
 Laufzeit:  15.12.2018 – 15.06.2021

u C3-V2.5A: Beanspruchungsgerechte Carbonbewehrungsstäbe für einen   
 wirtschaftlichen Einsatz im Bauwesen

TP C3-V2.5A-I-b: Numerische Simulation des Verbundverhaltens zwischen 
Carbonstrukturen und Beton 

Förderer:  BMBF/C3

Projektträger: FZ Jülich GmbH
Laufzeit:  01.01.2019 – 28.02.2021

u C3-L6: Bemessung und bauliche Durchbildung

TP C3-L6-II: Entwurf und Bemessung von Carbonbetonbauteilen mit Stabwerkmodellen 
und für Torsionsbeanspruchungen

Förderer:  BMBF/C3

Projektträger: FZ Jülich GmbH
Laufzeit:  01.01.2019 – 31.03.2021

u Experimentelle Ermüdungsuntersuchungen an Schienen als Grundlage zur   
 Ermittlung erhöhter zulässiger Schienenspannungen

 Förderer:  DB Netz AG
 Laufzeit:  01.01.2019 – 30.06.2021

u C3-L9: Regelwerke 

TP C3-L9-II: Zusammenführung und Erstellung von Sicherheits- und 
Bemessungskonzepten für Carbonbeton zur Erstellung eines normativen Regelwerkes

Förderer:  BMBF/C3

Projektträger: FZ Jülich GmbH
Laufzeit:  01.05.2019 – 31.12.2021

u Textilbewehrter Oberbeton als Basis für eine fugenlose Oberfl äche von   
 Betonfahrbahnen (TOBFOB)

Förderer:  BASt
Laufzeit:  01.05.2019 – 31.03.2021

u C3-Invest: Carbonbetontechnikum Deutschland

 TP I: Prüfl abor: Anpassung bestehender technischer Anlagen (Hydraulikanlage) 

 Förderer:  BMBF/C3

Projektträger: FZ Jülich GmbH
 Laufzeit:  01.05.2019 – 31.12.2021

u Entwicklung neuartiger praxistauglicher Verankerungs- und Übergreifungslösungen  
 von Bewehrung aus Faserverbundkunststoff 

 Förderer:  BBSR/Zukunft Bau
 Laufzeit:  15.05.2019 – 01.12.2021



Institut für Massivbau  |  Institute of Concrete Structures  |  TU Dresden

187 

u	 Entwicklung einer Maschine für die Herstellung von Carbonstabmatten 

TP: Entwicklung von Bewehrungsmatten aus Carbonstäben 
 
Förderer: 	 BMWi 
Projektträger:	 AiF/ZIM 
Laufzeit: 	 01.06.2019 – 31.08.2021

u	 Entwicklung der technisch-technologischen Lösung zur Dimensionierung und 	
	 Herstellung von Textilbetonelementen für modular und formflexibel gestaltbare 	
	 portable Großbehälter (TextonSilo)

TP: Materialentwicklung und -prüfung von Fertigteilen aus Textilbeton für den Bau von 
Großbehältern 
 
Förderer: 	 BMWi 
Projektträger:	 AiF 

Laufzeit: 	 30.06.2019 – 31.03.2021

u	 Einsatz von Carbonbeton in Syrien

	 Förderer: 	 Alexander von Humboldt Stiftung 
	 Laufzeit: 	 01.07.2019 – 30.09.2021

u	 Numerische und experimentelle Untersuchungen zu den Spannungsumlagerungen 	
	 von ermüdungsbeanspruchten Betonbauteilen im Very-High-Cycle-Fatigue-Bereich

	 Förderer: 	 DFG 
	 Laufzeit: 	 01.09.2019 – 28.02.2022

u	 Dynamische Spallations- und Spaltzugversuche im Split-Hopkinson-Bar  

	 Förderer: 	 BMWi 
	 Projektträger: 	GRS 
	 Laufzeit: 	 01.09.2019 – 30.09.2020

u	 Druckgehäuse aus ultrahochfestem Beton für die Meerestechnik (DeepCsolution)

Förderer: 	 BMWi 
Projektträger:	 PTJ/Maritimes Forschungsprogramm 
Laufzeit: 	 01.12.2019 – 30.11.2022

u	 ResoWind: Resonanzbasierte Prüfmethoden für kosten- und zeitoptimierte 		
	 Lebensdaueruntersuchungen an Tragstrukturelementen von Windenergieanlagen 

	 ABT.Reso.TUD: Entwicklung und Optimierung resonanzbasierter Prüfmethoden für 	
	 axial- und biegebeanspruchte Tragstrukturelemente

	 Förderer: 	 BMWi/Resowind 
	 Projektträger: 	FZ Jülich GmbH 
	 Laufzeit: 	 01.12.2019 – 31.05.2022

u	 Fahrbahnwannen auf Gewölbebrücken

	 Förderer: 	 DB Netz AG 
	 Laufzeit: 	 01.01.2020 – 31.12.2022
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u Konzeptphase Spannungsbasierte Bemessung

 Förderer:  Stiftung Bauwesen
 Laufzeit:  seit 01.01.2020

u C3-I2: Anlage zur Erforschung der automatisierten Fertigung von    
 Carbonbetonbauteilen im Werksumfeld 

 Förderer:  BMBF/C³
 Projektträger:  FZ Jülich GmbH
 Laufzeit:  01.03.2020 – 30.06.2021

u Untersuchung der Rissbreitenentwicklung von Stahlbeton unter Langzeitbelastung  
 anhand lokaler Verbundbeziehungen

 Förderer:  BMWi
 Projektträger:  GRS
 Laufzeit:  01.03.2020 – 28.02.2023

u Ermüdungssicherheit HPC

 Förderer:  Max Bögl
 Laufzeit:  01.04.2020 – 31.03.2021

u A5/II: Verstärkung von fl ächigen, bügelbewehrten Massivbauelementen gegen  
 Impakt auf der impaktabgewandten Seite

 Förderer:  DFG/GRK 2250
 Laufzeit:  01.05.2020 – 30.04.2023

u A6/II: Charakterisierung von mineralisch gebundenen Kompositen als   
 Dämpfungsschichten für die Impaktverstärkung fl ächiger Massivbauelemente

 Förderer:  DFG/GRK 2250
 Laufzeit:  01.05.2020 – 30.04.2023

u C01: Aufl ösung kompakter Bauteile mittels sich durchdringender, lastabtragender  
 schalenförmiger Strukturen

 Förderer:  DFG/SFB/TRR 280
 Laufzeit:  01.07.2020 – 30.06.2023

u C04: Stabilität und Quasiduktilität von dünnwandigen Carbonbetonbauteilen

 Förderer:  DFG/SFB/TRR 280
 Laufzeit:  01.07.2020 – 30.06.2023

u Ö: Vision, Assoziation, Kommunikation für nachhaltige Bauweisen der Zukunft

 Förderer:  DFG/SFB/TRR 280
 Laufzeit:  01.07.2020 – 30.06.2023

u Z: Zentrale Aufgaben des SFB/TRR

 Förderer:  DFG/SFB/TRR 280
 Laufzeit:  01.07.2020 – 30.06.2023

u Einfl uss der Beanspruchungsgeschwindigkeit und der Belastungsfrequenz auf den  
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	 Ermüdungswiderstand von Beton

	 Förderer: 	 DFG 
	 Laufzeit: 	 01.07.2020 – 31.03.2023

u	 KI-unterstütztes Schallemissionsmonitoring zur automatischen Schadenserkennung 	
	 in Tragstrukturen von Windenergieanlagen

	 Förderer: 	 BMWi/KISWind 
	 Projektträger: 	FZ Jülich GmbH 
	 Laufzeit: 	 01.07.2020 – 30.06.2023

u	 Wissenschaftliche Begleitung und Beratung zur Minimierung der Anzahl 		
	 erforderlichen Schienenauszüge

	 Förderer: 	 DB Netz AG 
	 Laufzeit: 	 01.07.2020 – 31.12.2022

u	 Konzeptphase Rubin ISC  

	 Förderer: 	 Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 	  
	 Projektträger: 	FZ Jülich GmbH 
	 Laufzeit: 	 01.09.2020 – 31.03.2021

u	 Konzeptphase WIR RB-KRF-C-b  

	 Förderer: 	 BMBF/C3 
	 Projektträger: 	FZ Jülich GmbH 
	 Laufzeit: 	 01.09.2020 – 31.05.2021

u	 Eisenbahnbrücken – Denkmale im Netz

	 Förderer: 	 DFG/SPP 2255 
	 Laufzeit: 	 01.10.2020 – 30.09.2023

u	 High-temperature protective hybrid impregnation and coating for carbon 		
	 reinforcement in concrete structures

	 Förderer: 	 DFG 
	 Laufzeit: 	 01.10.2020 – 30.09.2023

u	 Symbiose zweier Gegensätze – Transfer von innovativen Entwurfs- und 		
	 Bewehrungskonzepten (CARBCO-Mesh) aus dem Leichtbau in den Betonbau

	 Förderer: 	 BMWi/TTP-LB 
	 Projektträger: 	FZ Jülich GmbH 
	 Laufzeit: 	 01.11.2020 – 31.10.2023
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¡ Ausgewählte Publikationen

Curbach, M.; Hegger, J.; Schladitz, F.; Schlaich, 
M.; Sobek, W.: Betoninnovationen – Gradien-
ten-, Infraleicht-, Textil- und Carbonbeton. In: 
Bundesingenieurkammer (Hrsg.): Ingenieur-
baukunst 2020, Berlin: Ernst & Sohn, 2020, 
S. 172–177

Deutscher, M.; Tran, N. L.; Scheerer, S.: Ex-
perimental investigations on temperature 
generation and release of ultra-high per-
formance concrete during fatigue tests. Ap-
plied Sciences 10 (2020) 17, 5845, 17 S. – 
DOI: https://doi.org/10.3390/app10175845

Häussler-Combe, U.; Shehni, A.; Chihadeh, A.: 
Finite element modeling of fi ber reinforced ce-
ment composites using strong discontinuity ap-
proach with explicit representation of fi bers. Int. 
Journal of Solids and Structures 200–201 (2020), 
S. 213–230 – DOI: 10.1016/j.ijsolstr.2020.04.036

Häußler-Combe, U.; Weselek, J.: Ermittlung von 
Teilsicherheitsbeiwerten bei Carbonbeton. Be-
ton- und Stahlbetonbau 115 (2020) 3, S. 209–217 –
DOI: 10.1002/best.201900047

Hering, M.; Bracklow, F.; Kühn, T.; Curbach, 
M.: Impact experiments with reinforced con-
crete plates of diff erent thicknesses. Struc-
tural Concrete 21 (2020) 2, S. 587–598 – 
DOI: 10.1002/suco.201900195

Hering, M.; Bracklow, F.; Scheerer, S.; Curbach, M.: 
Reinforced Concrete Plates under Impact Load –
Damage Quantifi cation. Materials, Special Is-
sue „Mineral-Bonded Composites for Enhanced 
Structural Impact Safety“ 13 (2020) 20, 4554, 13 S. – 
DOI: https://doi.org/10.3390/ma13204554

Kang, C.; Wenner, M.; Marx, S.: Background 
investigation on the permissible addition-
al rail stresses due to track/bridge interac-
tion. Engineering Structures (2020) 12 S. – 
DOI: doi.org/10.1016/j.engstruct.2020.111505

Mosig, O.; Curbach, M.: The crack propagation 
velocity as a reason for the strain rate eff ect 
of concrete – An analytical model. civil engi-
neering design, fi rst publ. online: 12.08.2020 – 
DOI: 10.1002/cend.202000018

Schumann, A.; May, M.; Schladitz, F.; Schee-
rer, S.; Curbach, M.: Carbonstäbe im Bauwesen; 
Teil 2: Verbundverhalten – Verbundversuche 
an unterschiedlichen Carbonstäben. Beton- 
und Stahlbetonbau 115 (2020) 12, S. 962–971 – 
DOI: 10.1002/best.202000047

Wendler, J.; Hahn, L.; Farwig, K.; Nocke, A.; 
Scheerer, S.; Curbach, M.; Cherif, Ch.: Entwick-
lung eines neuartigen Prüfverfahrens zur Un-
tersuchung zugmechanischer Kennwerte von 
Fasersträngen für textile Bewehrungsstruktu-
ren. Bauingenieur 95 (2020) 9, S. 325–334

Speck, K.; Rittner, S.; Bracklow, F.; Ewertowski, 
M.; Curbach, M.; Cherif, C.: Loop-shaped ele-
ments for anchoring carbon reinforcement 
in concrete. civil engineering design 2 (2020) 4 
S. 104–113 – DOI: 10.1002/cend.202000014

Wagner, J.; Curbach, M.: Experimental Char-
acterisation of Bond Fatigue of CRC. civil en-
gineering design 2 (2020) 5–6, S. 169–176 – 
DOI: 10.1002/cend.202000019

Wedel, F.; Marx, S.: Prognose von Messdaten 
beim Bauwerksmonitoring mithilfe von Machine 
Learning. Bautechnik 97 (2020) 12, S.836–845 – 
DOI: 10.1002/bate.202000073

Zdanowicz, K.; Schmidt, B.; Hansen, M.; Marx, S.:
Biege- und Verbundverhalten von chemisch 
vorgespannten textilbewehrten Betonelemen-
ten. Beton- und Stahlbetonbau 115 (2020) 12, S. 
972–979 – DOI: 10.1002/best.202000039
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¡ Leistungen in der Lehre

Lehrveranstaltungen im Wintersemester 2019/2020
Veranstaltung Art Sem. Vortragende/Betreuer SWS Studiengang

Stahlbetonbau V/Ü 5. Speck, Deutscher 1/1 BIW

Mauerwerksbau V 5. Häußler-Combe 1 BIW

Entwurf von  
Massivbauwerken V 7. Curbach, Scheerer 2 BIW

Verstärken von  
Massivbauwerken V 7. Müller 2 BIW

Massivbrückenbau V 7. Curbach, Steinbock 2 BIW

Schrägkabelbrücken V 7. Svensson 1 BIW

Nachhaltige  
Tragwerksplanung V 7. Speck 1 BIW, EW

Innovation Massiv- 
brückenbau –  
Faszination der Vielfalt

V – Curbach 0,13 Studium  
generale

Lehrveranstaltungen im Sommersemester 2020

Stahlbetonbau V 4. Speck 2 BIW

Stahlbetonbau V/Ü 6. Speck, Deutscher 2/2 BIW

Stahlbetonkon- 
struktionslehre V/Ü 6. Häußler-Combe,  

Baumgärtel 2/1 BIW

Entwurf von  
Massivbauwerken V/Ü 8.

Scheerer, Betz, Hering,  
Koschemann, Michler, 
Speck

1/3 BIW

Verstärken von  
Massivbauwerken Ü 8. Marx, Betz 1,5 BIW

Mess- und  
Versuchstechnik V/Ü 8. Hampel, Hering 1/0,5 BIW

Schrägkabelbrücken V 8. Svensson 1 BIW

Spezialbauwerke  
des Wasserbaus V 8. Häußler-Combe 1 BIW
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Lehrveranstaltungen im Sommersemester 2020

Veranstaltung Art Sem. Vortragende/Betreuer SWS Studiengang

Design of Concrete 
Structures V/Ü 2. Garibaldi, Vakaliuk 2/1 ACCESS

Computational Methods 
for  Reinforced Concrete 
Structures

V/Ü 2. Häußler-Combe, Vakaliuk 2/1 ACCESS

Cable stayed bridges V/Ü 2. Svensson, Garibaldi 2/1 ACCESS

Studienjahr | Academic year 11/12 12/13 13/14 14/15 15/16 16/17 17/18 18/19 19/20

Projektarbeiten 7 11 17 22 13 12 24 20 12

Project Works 7 14 11 16 7 17 10 2 2

Bachelorarbeiten 1 - 1

Diplomarbeiten 9 11 19 17 26 15 10 28 17

Master‘s Theses 1 5 12 10 15 9 19 5 3

Anzahl der Promotionen als Erstgutachter 2012–20120

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Promotionen 1 3 4 2 1 3 2 2 5

Anzahl der Promotionen als Zweit- oder Drittgutachter 2012–2020

Promotionen 1 1 1 1 1 5 - - -

¡ Wissenschaftlicher Nachwuchs
Promotionen am Institut 2020

Tino Kühn
Meso- und makroskopische Modellierung von Beton

Marcus Hering
Impaktverstärkung mit mineralischen Verstärkungsschichten

Alaleh Shenhi
Modeling of strain-hardening cement-based composites (SHCC) entation of fi bers

Tilo Senckpiel-Peters
Experimentelle Untersuchungen und Modellvergleiche von leichten Tragstrukturen aus 
Carbonbeton und betongetränkten Vliesstoff en

Alexander Schumann
Experimentelle Untersuchungen des Verbundverhaltens von Carbonstäben in Betonmatrices
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Der Institutsdirektor und Inhaber des 
Lehrstuhls für Massivbau, Prof. Dr.-Ing.  
Dr.-Ing. E.h. Manfred Curbach, ist Mitglied 
in zahlreichen Gremien:

•	 Head of delegation fib Deutschland
•	 Convener der fib Task Group 1.6 History of 

Concrete Structures
•	 Convener der fib Task Group 2.10 Textile 

Reinforced Concrete Construction and Design
•	 Mitglied in ACI, ASCE, DAfStb, IngKammer, 

PCI, RILEM, VDI, VPI
•	 Mitglied des Forschungsbeirats des DAfStb
•	 Mitglied des Arbeitsausschusses 

„Bemessung und Konstruktion“ des DIN
•	 Mitglied des wissenschaftlichen Beirats der 

Zeitschrift „Beton- und Stahlbetonbau“
•	 Mitglied des Forschungsbeirates der TU 

Kaiserslautern
•	 Mitglied der Ständigen Kommission für  

Forschung und wissenschaftlichen Nach-
wuchs der Hochschulrektorenkonferenz 
(HRK)

•	 Mitglied in der Nationalen Akademie der 
Wissenschaften Leopoldina

•	 Ordentliches Mitglied in der Technikwissen-
schaftlichen Klasse der Sächsischen 
Akademie der Wissenschaften zu Leipzig

•	 Mitglied der Thüringer Programm-
kommission (TMWWDG)

•	 Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirats 
der Bundesanstalt für Wasserbau (BAW)

•	 Mitglied im Advisory Board von structure – 
Zeitschrift für Tragwerksplanung und 
Ingenieurbau

•	 Mitglied im Editorial Board der  
Zeitschrift „Civil Engineering Design”

•	 Mitglied in der acatech – Deutsche 
Akademie der Technikwissenschaften

•	 Korrespondierendes Mitglied in der 
Klasse für Ingenieurwissenschaften der 
Braunschweigischen Wissenschaftlichen 
Gesellschaft 

Prof. Curbach ist Inititator des Projekts C3  

und Vorstandsvorsitzender des gleichnamigen 
Vereins.

Der Inhaber des Lehrstuhls für Spezielle 
Massivbauwerke, Prof. Dr.-Ing. habil. Ulrich 
Häußler-Combe, ist 

•	 Auslandsbeauftragter der Fakultät 
Bauingenieurwesen der TU Dresden, 

•	 Mitglied der Graduiertenkommission 
der TU Dresden und Mitglied des 
Promotionsausschusses der Fakultät 
Bauingenieurwesen, 

•	 Mitglied im Deutschen Ausschuss für 
Stahlbeton (DAfStb), 

•	 Mitglied in der German Association for 
Computational Mechanics (GACM), 

•	 Mitglied in der Deutschen Gesellschaft 
für Erdbebeningenieurwesen und 
Baudynamik.

Als ausgewiesener Fachmann veröffentlichte 
er 2014 bei Ernst & Sohn das Fachbuch 
Numerical Methods for Reinforced Concrete 
Structures. Prof. Häußler-Combe arbeitet eng 
mit Prof. Dr.-Ing. habil. Peter Mark, Ruhr-
Universität Bochum, und Prof. Dr.-Ing. Oliver 
Fischer, TU München, zusammen. 

Prof. Dr.-Ing. Steffen Marx ist Inhaber der DB 
Netz AG – Stiftungsprofessur für Ingenieurbau 
und

•	 Mitglied im Fachkollegium 410 der DFG,
•	 Member of fib Task group “Bridges”, 
•	 Convener of fib WP “High Speed Railway 

Bridges”,
•	 Member of fib WP “Integral Bridges”,
•	 Mitglied des wissenschaftlichen Beirats 

der Zeitschrift „Bautechnik“,
•	 Mitglied des Beirats der Bundesstiftung 

Baukultur,
•	 Obmann DAfStb UA „Bewertung von 

Bestandsbauwerken“,
•	 Mitglied im DAfStb TA Bemessung und 

Konstruktion,
•	 Mitglied im CEN/TC 250/SC2/WG1/TG3,
•	 Mitglied in fib, iabse, DAfStb sowie 
•	 Vorsitzender der Berufungskommission 

„Pavement Engineering“.

¡ Austausch und Zusammenarbeit
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¡ Monografi en
Curbach, M. (Hrsg.): Tagungsband zum 30. Dresdner Brückenbausymposium. 09./10.03.2020 in 
Dresden (geplant, verlegt auf den 08./09.03.2021, digital), Dresden: Institut für Massivbau der TU 
Dresden, 2020, 240 S.

Curbach, M.; Häußler-Combe, U. (Hrsg.): Jahresbericht 2019. Dresden: Institut für Massivbau der TU 
Dresden, 2020

Kühn, T.: Experimentelle Grundlagen für die meso- und makroskopische Modellierung von Beton bei 
hohen Belastungsgeschwindigkeiten - Eine kritische Beurteilung des Dehnrateneff ekts. TU Dresden, 
Fakultät Bauingenieurwesen, Dissertation, 2020 (Jahr der Promotionsverteidigung) - 
URL: https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:14-qucosa2-706700

Minar, S.: Analyse des Einfl usses von abwasserwirtschaftlichen Herausforderungen auf die Motivation 
von planungsrelevanten Akteuren zur Nutzung einer naturnahen Regenwasserbewirtschaftung. Diss., 
Universität Leipzig, 2020 – URL: https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:15-qucosa2-373259

Quast, M.: Betondruckfestigkeit unter zweiaxialer dynamischer Belastung. TU Dresden, Fakultät 
Bauingenieurwesen, Dissertation, 2019 (Jahr der Promotionsverteidigung, erschienen 2020 in Curbach, 
M. et al. (Hrsg.): Schriftenreihe konstruktiver Ingenieurbau kid, Heft 51, Dresden: Institut für Massivbau 
der TU Dresden) - URL: https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:14-qucosa2-708844

Shehni, A.: Modeling of Strain-Hardening Cement-Based Composites (SHCC): A Finite Element Method 
Using the Strong Discontinuity Approach (SDA) with Explicit Representation of Fibers. TU Dresden, 
Fakultät Bauingenieurwesen, Dissertation, 2020 (Jahr der Promotionsverteidigung, erschienen 2020 in 
Curbach, M. et al. (Hrsg.): Schriftenreihe konstruktiver Ingenieurbau kid, Heft 53, Dresden: Institut für 
Massivbau der TU Dresden) - URL: https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:14-qucosa2-741704

¡ Ausgewählte Forschungsberichte
Bode, M.; Béltran, R.; Gebauer, D.; Marx, S.: Laboruntersuchungen zum Rückbau der Lahntalbrücke 
(Überbau West) – Pos. 4: Ermüdung. Institut für Massivbau der TU Dresden, 2020

Curbach, M.; Breitenbücher, R.; Farwig, K.: Instandsetzung von geschädigten Betonfahrbahndecken
mit Carbonbeton – Rissbreitenuntersuchung. Abschlussbericht zum Teilvorhaben V4.12-II im 
Verbundvorhaben C3-V4.12, Institut für Massivbau der TU Dresden, 2020

PUBLIKATIONEN
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Gebauer, D.; Schacht, G.; Marx, S.: Laboruntersuchungen zum Rückbau der Lahntalbrücke 
(Überbau West) – Pos. 6: Versuchsbalken Verankerung. Institut für Massivbau der TU Dresden, 2020

Herbers, M.; Gebauer, D.; Schacht, G.; Marx, S.: Laboruntersuchungen zum Rückbau der 
Lahntalbrücke (Überbau West) – Pos. 3: Kriechen. Institut für Massivbau der TU Dresden, 2020

Mosig, O.; Curbach, M.: Dynamische Spallations- und Spaltzugversuche im Split-Hopkinson-Bar. 
Ergebnisbericht, Institut für Massivbau der TU Dresden, 2020

¡ Beiträge in Fachzeitschriften oder Monografien
Batarlar, B.; Hering, M.; Bracklow, F.; Kühn, T.; Beckmann, B.; Curbach, M.: Experimental investigation 
on reinforced concrete slabs strengthened with carbon textiles under repeated impact loads. Structural 
Concrete, first publ. online: 15.7.2020, 12 S. – DOI: 10.1002/suco.201900319

Curbach, M.; Hegger, J.; Schladitz, F.; Schlaich, M.; Sobek, W.: Betoninnovationen – Gradienten-, 
Infraleicht-, Textil- und Carbonbeton. In: Bundesingenieurkammer (Hrsg.): Ingenieurbaukunst 2020, 
Berlin: Ernst & Sohn, 2020, S. 172–177

Deutscher, M.; Tran, N. L.; Scheerer, S.: Experimental investigations on temperature generation 
and release of ultra-high performance concrete during fatigue tests. Applied Sciences 10 (2020) 17, 
5845, 17 S. – DOI: https://doi.org/10.3390/app10175845

Farwig, K.; Neumann, J.; Schneider, R.; Breitenbücher, R.; Curbach, M.: Instandsetzung von gefugten 
Betonflächen mit einer dünnen Schicht aus Carbonbeton. Beton- und Stahlbetonbau 115 (2020) 10, 
S. 768–778 – DOI: 10.1002/best.202000048

Figueiredo, T. C. S.P.; Curosu, I.; Gonzáles, G. L.G.; Hering, M.; Silva, F. de A.; Curbach, M.; 
Mechtcherine, V.: Mechanical behavior of strain-hardening cement-based composites (SHCC) 
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